8 > 8 5 > \ | x Wr 


5 
N 


„„ 


8 — en 
. 5 N 


— 
* 


22 


Dez 


UT 


N 
LEER 


n 

a. Ur 
TER 
AR 


UNITED STATES OF AMERICA 


FOUNDED 1836 


WASHINGTON. D. C. 


8 PO 


ze 
nina 
EIER Ze 


"AVREI VELLERIS 
Oder 


7 2 Sulein Sckag vnd Kunſtkam̃er. 
STRACTATVS II. 


Darlungſclchdeß Ed 


len Hochgelehrten vnd bewehrten Pabel 2 
phi vnd Medici / Philippi Theophraſti / Bombas 
ſti von Hohenheim / Paracelſi genannt / Fuͤrnembſte Chy⸗ 
miſche Schꝛifften / Tincturen vnd Proceß / fo biß⸗ 
hero in keinem Truck noch nie a“ 


ſehen. 8 
Dann zum andern / deß au edle onnd a 
* Philoſophi Bartholomei Rorn⸗ 2 
dorffers Schrifften / ſovil deren an jego beyhanden gewefen/ vnd N : 


Kaen der Ordnung halber gefügt / auß den Ori. 
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dim 55h Sehe 
ophraſti Paracelſi / it ein Geſpraͤch von 
der Alchimey / da der Theophraſtus den Chriſo⸗ 

philum (das iſt / den Goltmacher / oder der gern vil Golt 

haben wolt) aller Sachen vnde rꝛichtet. 


Chriſophilus 9 — erflich mit fh fiber 


ſprechende . | 


Ch kan nicht genugſam verklagen / 
ond beweynen diſes mmerwerende vñ gemen⸗ 

ne ellendt der Menſchen / ſo ich ſihe das alle 
die Ding / in welchem kaum der Schatten deß 
N guten iſt / dermaſſen ſchwer vnd verwirrt ſein / 
EN) 5 daß fie kaum der tauſendt bekommen kan / vnd 


Jahꝛ darzu / vnd das ons nichts mangle / das geſchicht uns kaum 
in hundert jahꝛen / dann als vil meine Sachen belangt / ſo bin ich 
gantz vnd gar im ſelbigen Stand vnd Weſen / vnd dieweyl ich von 
ſugendt auff mir nicht mehꝛ ehers (deſſen ich mich doch ſcheme 
offenbarlich zubekommen) gewuͤndſcht hab / dann das ich gewal⸗ 
tig reich wurde / ſo hat mich derſelbig Durſt fo ich auffs Golt hab / 
gaͤntzlich verhafft vnd verderbt / vnd hab doch daſſelbig zuerlangen 
biß her noch keinẽ vollkom̃enlichen bericht erlanget / vñ dieweyl ich 
gezweyffelt hab das es mir einmal nach * * 

r A 2 gehen 
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A En Befpräd von der Alchimey. | 
hen moͤchte / fo muß ich doch alle ding noch verſuchen / will auch 
jene Kunſt / welche das gemeine Boͤfelvolck Alchimey nennet / die 
ich ein zeytlang her vnderlaſſen hab / durch hilff & wider angrif⸗ 
fen / vñ angefangẽ / Aber ich ſihe doꝛt ſpatzierenden Theophraſtum 
von Hohenheim / der diſer Kunſt ein ſolcher vollkomener Meyſter 
iſt / deſſen gleichen das Teutſchlandt je hat moͤgen haben / wollt ich 
(ſo ich jhne auff die Meynung moͤcht bringen) das er mir in diſer 
meiner noth / in meinem ſchwuͤrmen zu hilf kaͤme / ſo wurd ich ohn 
zweyffel der allergluͤckſeligiſte Menſch ſein / ich will jhn anfpres 
chen erſtlich mit groſſen herzlichen verheiſſungen / darnach will ich 
auch mit Trewwoꝛten an ihn fahꝛen / Goit giuͤß dich O Theo: 
yhraſte du mein beſter Freundt. x = 


Theophraſtus. 


Ey Sott danck dir / vnd geh dir auch vil Heyl vnd Geſundt. 
heit / du holdſeliger Mann / aber was ſchaffeſt du einſamer hin vnd 
wider / was iſt das für ein Handel / daß du fo angſthafftig mit dir 
ſelbſt murmbleſt vnd brum̃leſt / ich ſahe dich jetzt lang an / nicht ohn 
groſſes Gelaͤchter / daß du hin vnd wider warffeſt / jetz die Arm / jew" 
das Haupt / vnd das du alſo mit den Fingern ſchnalleſt / vnd mit 
den Fuͤſſen ſtampffeteſt / ich hab vermeynt du ſeyeſt in der vnſinni⸗ 
en eee e . “ 
N m Chriſophilus. 


Nicht von der Faß nacht / fonder von deß plutt vnſinnig kei 
bin ich alſo entruͤſt. . 
| 000 Theophraflus, 


Was murmbleſt du vber Plutum / wir begehꝛen das der Plu⸗ 
tus jener gantz vnrhuige Teuffel in die Goͤtter dep helliſchen Piu- 
tonis verſchluckt werde / vñ wir wollen ons vil mehr eines rhuigen 
Lehens beßſſen ß . 

„ f * Chri- 
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A Chrifophilus. TUR 
Durch dein hilff zwar verhoffet ich / dieſelbig rhů zuerlangen⸗ 
in deiner Handt ſtehet mein Heyl vnnd Selig keit / ſo du mir nun 


willt hilfflich ſein / ſo hoff ich oder weyß / das ich will machen / das 
wis beyde in kurtzer zeyt / die Obꝛiſten im Volck ſein wollen. 


| Th eophraſtus. ; 


Ich zwar mein lieber Chriſophile / will als vil an mir gelegen 
iſt / mit allem rath vnd meiner hilft (doch das ſolches nicht mit of- 
fenbarlicher meiner Gefahr verleibt ſey) dir beyzuſtehen / nicht ab⸗ 
geſchlagen haben / erklaͤr aber kuͤrtzlich / was die Handlung vnd die 
Sachen ſein. i | | | 3 

2 5 » => * > 
Ran Chriſophilus. 


Du wirſt ohn zweyfßel wol gehört haben / miegroffen verlurſt 


vnd Schaden ich nicht allein an Reichthumben vnnd an Geldt / 
ſonder auch an der Zeyt (welches das koſtbarlichiſte iſt) diſer 
Kunſt halben verlohꝛen / welche die Gelehꝛten Chymiam nennen / 
angewendt vnd verlohꝛen hab. Ich ſchaͤme mich auch zubekennen / 
das ich nicht laugnen kan / wie elendigklich ich von jener verkehꝛ⸗ 
teſten arth oder Leuthen / ja der Schelmen / welche ſich Alchimiſten 
vnd Juͤnger der Philoſophorum rhuͤmen / vnd geiden / bin betro- 
gen woꝛden / vnnd das allerſchwereſte am meyſten iſt / wie faſt ich 
meiner Geſund heit vom ſtinckenden Ruͤß vnnd greulich ſten Ge- 
ſchmack welche ich in den vnderſten Hoͤlinen vñ Gewoͤlbern / dar⸗ 
innen ich wie die Tragloditer verb oꝛgne Arbeyt erlitten vnnd ein 
genommen hab bin ſchaͤdlich geweſen / deren aller verlurſt vñ fcha- 


den ſo groß iſt / das auch die jenigen Nutzbar keiten / die auß dier 


Kunſt möchten zu ſammen geklaubt werden, wann ſchon alle Sa⸗ 
chen vollbracht waͤren / gegen dem verlurſt nicht zu rech nen iſt. 


a | Theo- 


Hahaha / möcht mich zu kranck lachen / wann ich ni gt eben 
das / wiewol ich aller Sachen vnbewußt wer / geſchmeckt haͤtt / dan 
da ich im vergangnen Monat fuͤr dein H 


1 ER 


| ein Haͤußlin / das du im Gar: 
ten haſt / gieng / da namb ich war / wie ſo gar ein ſtinckender vnnd 
Kolſchwartzer Rauch auß einem Gewolblin / das du vnder dem 
Erdrich Haft herauß gieng / das ich hett mögen vermeynen / vnnd 
glauben / es were der helliſche Schlundt daſelbſt / in welcher deß 
Teuffels Mutter jhꝛen Kinderen das Muß kochet / aber darmit 
ich nicht ein vnrechte Meynung von deiner Fuͤrſichtigkeit ſchoͤpf⸗ 
fet / ſo ſtuͤnden wir entgegen. Erſtlich dein anſehenliche Authoritet / 
darnach das du allhie vom hoͤchſten ſtammen geboꝛen biſt / hernach 
auch dein betagtes Alter / das viler Dingen erfahꝛnub hat / Letſt⸗ 
lich ſovil augenſcheinliche Exempel vnd Beyſpil / bey welchen ich 
nimmermehꝛ haͤt gezweyffelt / du wareſt von der Gefahꝛ vñ Scha⸗ 
den / vnd anderleut witzig vnd behuͤtſamb woꝛden / derwegen kondt 
ich mich ſelbſt nicht bereden / daß du deine Sinn auff ſolche Ding 
welche offenbarlich mit Schaden vnd verlurſt / verfuͤgt ſein / ſollteſt 
legen / vil minder zuhoͤren / den ſchaͤdlichſten Betriegern vñ Schel⸗ 
men / welche der rechten Kunſt ſelbſt Schender vn Schmeher fein. 


07 
ö Chrifophilus. 


J ch bin aber in dem ding fürfichtig vnd behuͤtſamb gemefen/ 
als faſt ich hab ſollen / vnd aber wie haͤtt ich auch vnverſucht hin⸗ 
gehen laſſen das jenig daß durch gemeyne erwegung / vnd genauhe 
außſtoͤrung ſo viler gelehꝛten Authoꝛen fuͤr vnzweyffelhafftig iſt 
gemacht vnd gehalten worden / zuvoꝛauß dieweyl alle Ding welche 

zu dieſem Handel gehoͤren / von ſovil alten vñ newen Philoſophis 
die eines groſſen Namens ſein / auffs allerfleyßigeſt fein deſchꝛiben 
woꝛden / Letſtlich auch / dieweyl mir weder ſinnreicher Verſtandt 
noch Reichthumben / weder weyl noch zeyt / noch andere Gelegen- 
beiten / die Sachen wol auß zurichten mangleten / was fol 15 aber 

| : | agen 
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Ä fahnen 4 —— vo unde an h mercken 155 
leſt / wievil ehꝛen / zierd N die auß meiner Freund⸗ 

ſchafft / auß meiner 8 3 ware ei 

widerfahren wirdt. | 0% 


T bene, ; * . 


Tessa s wendet ſich ein wenig mb / onnd elle 
heimlichen Woꝛten i ur ſelbſt / D ich kenn wol deß ee 


wainen. 
 Chrifophilus. 


W355 e bu. | 
wg j Theophrafus. > 


Ich hab geſage / ich erkenne wol dein gentpgen wilen⸗ aber 
doch auß diſer deiner Rede merck ich wol / das ich (den du dir zu 
rathen haſt erwehit) in diſer Sach kein vernuͤgen wirdt thun koͤn⸗ 
den / dann das du deines wundſchs moͤgeſt gewehꝛt werden / nemb⸗ 
lich das du dir Rhu deß Lebens vnd deß Gemuͤts / auß dem / das 
du im Sinn haſt / koͤndeſt erlangen / das reimbt vnd ſchickt ſich der 
Erbarkeit / ja auch der ernunfft ſelbſt / dermaſſen als wann die 
geiſtlichen Jungkfrawen wolten das vnverſchembte Huͤrenfeſt be⸗ 
gehꝛen / oder halten. Vnd damit du diſe Ding heyter dañ den Tag 
war nemmeſt / ſo will ich das thun / fo ſich je gebuͤrt von der Alchi⸗ 
miſtiſchen Kunſt / Krafft vnd Natur (als vil es in mein 1 
0 | nu 


BEN 


6 1 
up komma iſt) 
zu repetieren. 
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a A 1 5 5 Chri = 
Jiaa auff daſſelb wart ich jegt lang 
F „„ f PER 


Er Theophraſtus. ni, 
Erſtlich ſollt du gedencken vnd ſchaͤtzen / daß die Achimiftifche 
Kunſt vnder allen Kuͤnſten / die aller ſiñreichiſte Kunſt iſt / deßglei⸗ 
chen auch dem Menſchlichen Geſch lecht am allermeyſten nutz / ja 


auch nothwendig / alſo das ſey ( wie du hernach wirft verſtehen) 
nicht vnwuͤrdigeſt / das einer ſein gantzes Leben mit jhr / vnd in jhr 


verbraͤchte / dieſelbig aber iſt vil weytſchwaiffiger dan du vermeyn⸗ 
teſt / der wegen ſollen wir halten vnnd ſchaͤtzen / daß die gantze Kunſt 
gleich ſo wol die / welche mit den Metallen handlet / als die / welche 
mit andern Mineralien vmbgehet / in zwyfacher Differentz oder 
Vnderſcheydt beſtehe / vnd ſeye dir eineſt auß natürlichen princi- 
pijs oder anfang entſpꝛungen / vnnd kompt auß Vrſach gleicher 
mittheylung oder zuſamen reymenden vereinbarung / vnd auß wi⸗ 
derwertigkeit zweyer Naturen / die wider einandern ſein / welche 
hoch zu loben vnd zuverwundern iſt. 2 
Die andere aber will zwar für ein ſolche geacht werden / ſie will 
fa lieber darfuͤr gehalten werden / dann daß ſie die ſey / darumb ſo iſt 


die Sophiftifch vnd triegeriſch / deren außgang vnd endt / weyl es 


betrieg lich iſt / fo iſt ſie nie von keim Weyſen begehꝛt woꝛden / von 
denen aber / die mit dem gemeynen Boͤfel gleichen Ver ſtandt ba- 
ben / ſchier allen für gut angenommen. Die ander Alchimey pflegt 
auß den Geheymnuſſen der Natur (wie ich gemeldt) wunderbar⸗ 
liche / gar ſchoͤne auch heylſame / ich will geſchweygen / Goͤttliche 


Wuͤrckungen herfür zubringen. Etliche ding finde durch dieſelbi⸗ 
gen Kunſt / von ſinnreichen Leuthen erobert vnd erfunden / ſindt 


aber dermaſſen in die Gemeyn kom̃en / daß ſie nit mehr wuͤrdig ſein 
das ſie ſollten Kunſt geneñt werden / etliche Wuͤrckungen aber diſer 
Kunſt / ſein zwar noch nit erfunden / deren ein groſſe Anzahl sufein 

N | ae Be geglaubt 
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gen Ding ſeindt durch vil tauſendt Jahr herz 
vnd ſchier niemandt (nur allein dem es der! 
Natur zeygt hat) bewůßt vnnd offenbar / auß welchem allein iſt⸗ 
jenes einige fuͤrnembliche / Nemblich das Ziell / vnnd das rechte 
Endt / der gantzen Alchimiſtiſchen Kunſt / das Warlich mit wun⸗ 
de barlicher Kunſt / vnd hohen ſtillſchweygen allzeyt iſt verboꝛgen 
bliben / das es noch vnder jene Arcana ſoll gezehlet werden. Dan⸗ 
nenhero iſt es geſchehen / daß die meyſten keuth ſolches in der Na⸗ 
tur nicht zu fein’ vil mehꝛ hartnaͤckig / dann warhafftig beſtaͤtten 
doͤrffen / dieweyl ſovil ſinnreiche Kopff diſes Endt oder Ziel zuer⸗ 
langen vergebens gearbeytet / vnd allenthalben gerett haben / vnnd 
damit fie bey dem gemeynen Boͤfel geacht wurden / ſie haͤtten et. 
was ge nacht / da fein ſie der Menſchen Weyßheit angehangen 
vnnd haben für gut gehalten / daß fie zu jener andern Alchemen / 
welche ich Sophiſtiſch genennt hab / jhr zuflucht haͤtten / vnnd 
Rae alſo wie ich hernach will ſagen / mit guldin Anglen ge⸗ 
et. i : . 8 ; 8 


. brife ph eee 00 


Erklaͤr mir. das beſſer⸗ dann ich weyß nicht / welche du diſer 
Kunſt erfindung nemeſt / vnd welche noch nicht erfunden ſeyen. 


N ' Theophraftus. da 


Die Alchimiſtiſchen erfindungen (damit ich nur die fuͤrnemb⸗ 
ſten anzeyge) zum theyl an den Metallen ſelbſt / oder andern Mi⸗ 
neraliſchen oder Metalliſchen Dingen. Bey den Metalliſchen 
mögen die fuͤrgenommen werden / etliche auß den Metallen zus 
ſammen vermiſchen / daß ſie etwas anders zu ſein erſcheinen / deren 
EN: 3 | Exempel 


Ein Geſpꝛ ach von der Alchimey. 7 
Guß / vber welche nicht ſinreichers oder kunſtlichers iſt. Letſtlich 
iſt auch billich zu meiden ni eher t die Tiſchthücher vnd 
Handthuͤcher / deß gleichen auch Diſchzwaͤhelin gemacht woꝛden⸗ 
welche nicht mit Waſſer ſonder mit Fewr geweſchen vnd geſaͤubert 
worden / doch nicht verderbt / welche alle durch Gutthat der herꝛli⸗ 
chiſten Kunſt der Alchimey jetzt laͤngerſt zu vnſerer Erkauunuß 
Le inmen ſein. . Nr 8 


Chrifophils = 
Ich verſtehe wol alle Ding durchauß / bey dem wenigſten / daß 


du ſageſt / Welches ſeindt aber die ding / von welchen du ſagſt / daß 
ſie noch nicht erfunden ſeyen. ; 
N Theophraſtus. 

Gerad als ob ſich gebuͤerte zureden / von den Dingen welche 
in der Natur noch nicht ſeyendt / doch ſo zweyffelt mir nicht / es 
konden noch vil mehr Ding erfunden werden / als die waichma⸗ 
chung der Glaͤſern ohn Fewr / die compoſition deß Electri/ die 
ſchmidung deß allerhaͤrtiſten Steins / bereytung der zaͤrteſten 
Waſſer / dardurch man wunderbarliche Ding machen kundt / vnd 
was noch dergleichen mehꝛ ding verboꝛgen ſein. — 


| | Chrifophilus, 

TJ iſt noch überig/daß du vns her erzehleſt die ding / von wer⸗ 
chen du geſagt haſt / das wol in der Alchimey erfunden ſein / aber fie 
digen 4 wenig Leuthen bewußt vnd offenbar. 
me Theophraſtus € 


| Dip feine/das Glaß in ein Idamanelſche harte bringen für 
2 2 treffen. 


— 


189 Ein Befpräd von der Alchimey⸗ ; 
treffenlichiſte vnd gaͤhling wuͤrckende Artzneyen den verzweyffet⸗ 
ten Kranckheiten zubereyten vnnd zugeben / ja ee 
verwunderung iſt / die Menſchliche Natur voꝛ allen Kranckheiten 
zuverwahren / vnd auch (alſo zu reden) das Alter außzuſchlieſſen⸗ 
550 auch die Jugen! t wider zuerholen / auch ein außerleßneſte 
vnd gewüͤſſeſte Artzney wider alles Gifft / vnd wider alle Krafft 
der vergifften / deßgleichen newlich von einem ſchlechten Bauren 
oder Ertzknappen / vil mehr ohn alles gefehꝛde / dann auß Rath / 
auß dem aller ſehlechtiſten ding wie ich hoͤr) gemacht / vnnd zuge- 


richt iſt werden welches der Erfinder durch ſein ſelbſt erfahꝛenheit 


vilmals pꝛobiert hat / letſtlich das vber alle Ding die ich biß her 
erzehlt / yr Krafft vnd Thugendt weyt vbertrifft / iſt das / nemblich 
ein gewiſſer vnd kurtzer bericht wie die ſubtilen vnd zaͤrtteſten Spi⸗ 
ritus bereyt werden / mit welchem die vollkommen Metall nicht 
allein mit vilfaͤltiger Preparation gemehꝛt / ſonder auch (ohn alle 
verſuchung oder verenderung der Subſtantz) vil ſubtiler gemacht 
ee en 


Chrifophilus, 
* e - 5 


Ey lieber Theophraſte / auff das hab ich jetzt lang gewartet / 
daß du es ſageſt / da mb ſo wollen wir all ander ding vnderlaſſen / 
die du geſagt Haft / allein das wollen wir deſto fleyſſiger eraminie⸗ 
ren vmb diſes Experiments willen / daſſelbig zuerfoꝛſchen / hab ich 
ſovil Vnkoſten auffgehen taffen/ vnnd Schaden erlitten auch 
ſovil Bucher / die mir mancherley ð Endẽ der Welt fein zugebracht 
worden / durchgeleſen / vnnd dieſelben zuverdolmetſchen ſovil ge⸗ 
lehrten Leuthen vbergeben / aber ich bin (welches mir das ellen 
diſte iſt) aller Hoffaung beraubt / vnd ſchwimb vmb⸗ wie ich voꝛ⸗ 
gemeldt mitten in den vngeſtuͤmmen Wellen / vnnd geſoꝛget faſt / 
ich müßte in denſelbigen gleichſamb bey den Syreniſchen Schꝛof⸗ 
fen veralten / derhalben fo hab ich noch vberig auß vilen deren 
rath ich mich gebraucht hab / nur dich allein / der du mir kanſt nicht 
BB 5 allein 


k 


tommene Weyßheit vnd Vnderꝛichtung. 


. Ein Geſprach von der Alchimey. ve. 

enſelbigen Bericht anzeygen / ſonder auch alles das zu dis 
ellen RN REN 
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n Buͤchern / ſie ſeyen gleich au 
fie wollen kondeſt / das / was er 


5 2 ac 


uch geſagt hab / ergreiffen oder lehꝛnen / das iſt minder moͤglich / 


als wann du wolteſt auß den Tantaliſchen Gaͤrten inn der Hell 
die Frucht abbrechen / oder aber ihenige deine Rathgeber / oder 
welche dir inn diſer Sachen jhr Hilff beweyſen koͤnden / das iſt ſo 
leicht / als Helffenbein mit Dinten weyß zu machen / dieweyl die. 
ſelbigen ſchier alle mit einandern Betrieger ſein / oder Narꝛen / 


wolten fic ſelbſt vnd ander Leuth bereden / fie verſtchen die Ding / 


welche ſie nicht wiſſen / aber ſchier inn allen Büchern wirdt nichts 
anders begriffen dann lauter Nätherfehen/ oder verborgene Res 
den / lauter Sac vnd Finſternuſſen / die auch von keinem 
Adepto er:athen / vnd auffgeloͤht oder erklart koͤnden werden. 


2 e ae Ba A 
1 Chriſophilus ?- 


Warumb haben dann ( fo dem alſo iſt) dieſelben Maßen 


oder Fablenſchꝛeiber / zu diſem thun ſovil Muͤhe vnd Arbeyt an ge⸗ 


wendet / warumb verheiſſen fie den Menſchen ſo kaͤcklich die voll 


* 


— 3 er N Eu .. e er 72 a 
Er Theophraftus, 


Diſte zwar wie du ſagſt / iffehiervon ae aefihefen/onnb 
damit ichs nicht laugne / ſo gedunsfer En fie ſolches zu 10 
8 3 au 


* 


* 
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auß vier vrſachen bewegt fein woꝛden / Erſtlich daß ſie der müfli- 
gen Leuth Verſtandt vnd Sinn uͤbten. Zum andern / daß ſie den 
finnreichen Leuthen vrſach geben / die herꝛlichiſten vnd nutzbarlich⸗ 

ſten Ding / die darauß flieſſen / zuerfoꝛſchen / vnnd nachzuſuchen. 

Zum dritten / daß ſie die fuͤrwitzigen Leuth / deßgleichen auch die je. 

nigen / welche auch auffs Bolt dermaſſen gierig lein / ellendigklich 

(wie billich wäre) regierten / vnd daß ſie jhꝛer Muͤße vnd Arbeyt 

(nicht ohn beſondere beluſtigung vñ gelaͤch ter / jener Philofopho- 

rum) ſich alſo mißbrauchen. Nimbſt du nicht war das ſolches von 


| jhnen ſo gar offt geſchehen ſey / dieweyl fie eben haben einem Ding 


mehꝛ Namen allenthatben geben. Letſtlichen damit ſie den Nach⸗ 
koͤmlingen ein Gedechtnuß verlieſſen / vñ daß ſie der Natur heim⸗ 
ligkeit / vnd die natuͤrlichen wuͤrckungen / ſelbſt verſtanden haben. 


Chriſophilus. 
N Warumb haben ſie dann nicht vil mehꝛ geſchwigen⸗ dann al⸗ 


0 mit geſchwetzigiſten Büchern die Ding welche mem andt ver⸗ 
tehet / beſchꝛeiben woͤllen / welche Bücher fo ich recht beſihe / fo 


komm ich auff die Meynung / daß ſie nichts anders dann Narꝛen- 


thaͤding / Schatten oder Figuren allerdingen ſeyen / die von den 
— oder vil mehr einem Plutoniſchen Teuffel erdacht 
ſeyendt . e 


Theophraftus. 


Das mußt du nun Chrifophile nicht in gemeyn von allen 
halten / doch hetten ſie meynethalben woll alle ſtillſchweigen moͤ⸗ 
gen / daß du aber ſagſt / daß in etlichen Büchern nichts anderſt ſeye / 
das thuſt du nach Brauch jener Leuth / welche von einem Ding / 
daß ſie nicht verſtanden / noch jemals gefehen haben / vrtheylen vnd 
ſagen / wie die Blindẽ von Farben / Ich bekenne wol auch / daß der 
Dächer ein groſſer Hauffey ſein / als vil jpr. mir nur bewißt ir 

| welche 


welche alle von diſen Dingen tractieren/ deren der meyſte tpeyl 
icht werth ſein / das fie von einem ſinnreichen Menſchen ſollten 
angeſehen werden / vnd werden doch in deß He Auicennæ, 
Auerrois, vnnd in dergleichen Philoſophorum Namen herumb 
getragen / von groben Leuthen auß vnſern Landen / als nemblich⸗ 
damit ich nur etlich anzeyge / von Reichardo Anglio / vom Gilg 
Lide / vom Phariſeheriſchẽ Chꝛiſtophoro / vom Morieno / Eraſmo / 
Stephano / welche ſich alle Philoſophos (ſo es den Goͤttern ges 
fallt) nennen doͤrffen / zu denen gehören auch die Buͤcher / weiche 
den erlangten Titulum Maria der Schweſter Moyſis führen: 
Hergegen fo fein noch andere Buͤcher voꝛhanden / fo fie mit ver⸗ 
ſtandt geleſen werden / ſo fein ſie wol zu leyden / ſein auch nicht ons 
werdt zuleſen / aber doch daß du dich auß denſelbẽ wider auß ſchrau⸗ 
feſt / ſo mußt du der Theler Faden haben / auß welchen der alten 
für die beſten gehalten werden / deß Geb ri onnd deß Simplicij 
Schrifften / vnder den newen aber fein der loannes de Rupeſciſſa / 
der Rogerius Bacho / der Aloiſius Marlianus / das iſt der beſchꝛi⸗ 
ben hat das Aureum Veilus deſſen auch der loannes Auguſti⸗ 

nus Augerellus gedenckt. N e 


Chrifophiluss | 


Ey du lieber Gott / warumb hab ich nur nicht ſovil voꝛ vil 
Jahꝛen verſtanden / vnd aber du Theophraſte Hilf diſen meinen 
derzweyffelten Sachen. 4 | We 


Theophraftus. 


Gleich ſamb du mich zu einem Rathgeber bꝛauchen koͤndteſt / 
der ich von der Meynung aller deren die du jemals vorgenommen 
daſt / daß fie was von diſer Sachen geſchriben haben / gantz vñ gar 
das widerſpil halte / doch nicht in dem / als vil die Ding belanget / 
die durch diſe Kunſt erfunden / vnnd die gemeyn ſein tenen, 

worden / 


ch 0 kleines Ding 
kan geſtaltet vñ foꝛmieret 


ee Beöslekchen auch die Diſtellation es wie manns nennet / 
durch welehe nicht allein die Kraͤuterſchafft / ſonder auch die Gum⸗ 
mi oder Bech (ja auch die Stein vnd Kißling ſelbſten zu Oel⸗ 
zu W. 1 usfönnen gebracht werden / in diſem vnd 
hꝛeſt⸗/ BR mich nicht beſchweren er 


|  Chrifophilu [2 j 
9 8 En gieſſungen vnd 3 Mer⸗ 
ht erſtlich zuwiſſen / ob die Metall koͤnden verwand- 


let werden / vnnd durch was mittel / ob die Vnedlen vnnd Edlen/ 


in das reineſte Goldt koͤnden verkehꝛet werden / vnnd fo du wirft 
das folches möglich fen zubeſchehen / fo iſt darnach vberig 
laͤreſt welches diefelben Spiritus oder principia ſeyen/ 
durch welche ſolche verwandlungen geſchehen / dann daß dir diſe 
Dung bewußt legen das — du nicht laugnen. | 


| rn 5 Teo radu, 
ee e 


Es iſ näniſch das du die ding von mir wilſt boren/ wel⸗ N 


mnehab/ das ichs wiſſe / welche ich ſelbs nie erfah⸗ 


aß du aber een waebene Muͤhe vnnd Arbeyt haſt 
gehabt ⸗ 


r — Thielen, fen. 


du mich was ich wolt / damit ich dirs mit cinem Woꝛt lage: 
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gehabt / vnd noch hinfortan vergebenlich anwenden wurdeſt / das 
zeygt an dein onwiſſenheit natuͤrlicher dingen / welche du genug⸗ 
ſamb offenbareſt / dann bey den Naturkuͤndigern / ſein vnzweiffelte 
Spruͤch gewiß in gemeyn angenommen / das auß nichts / nichts 
koͤnde geboren werden / die principia aber oder Vrſpꝛung einer je- 
den gebrauchung oder gederung / damit ichs ohnzweyffelhafftigen 
vm ſchwaiff der WVoꝛtẽ ſage / muͤſſen mit dem ding / daß fiegebären 
woͤllen / nicht mißhelligen / ſonder das es mit demſelben am aller⸗ 
meyſten (wie ich hernach will ſagen) gleichmaͤſſiger Eygenſchafft 
theylhafftig ſey / vnd alſo wirdt weder auß einem Ey ein Metall / 
noch auß dem Metall ein Crocodill / ſo doch im Widerſpil ein jed- 
weders kan werden / vnd du haſt dich doch vil naͤrꝛiſcher Ding 
derſtanden / zuver : ichten. Wand damit ich auff dein Frag etwas 
klaͤrlichers antwoꝛten / fo kunden die Metall / voꝛauß die jenigen 
welche am Gewicht / vnd zaͤrtig keit ungleich fein / nicht verwand⸗ 
let werden / das Goldt aber iſt mit feiner ſchwere / vnnd kraͤfftiget 
den andern Metallen vngleich / darumb ſo will ich von den andern / 
welche in den gemeldten dingen nicht vil vnmoͤglich ſeindt / nicht 
ſagen / Es gehoͤꝛt auch daſſelbig nickt auff dein Frag. 


Chrifophilus, | 
Laugnen doch auch die Eltiſten Arzabifchen Meyſter ſelbſt 
nicht / das du fuͤr falſch pflegeſt zuſagen. | 
Theophraſtus. 


Ja freylich haſt du ſie vnd jhꝛe Geſpraͤch noch nie verſtan⸗ 

den / warumb haft du nicht einen Spꝛuch / der bey jhnen an ſtatt 

eines Gotts ſpꝛuch oder Goͤttlichen Raths pflegt zu fein / fleiſſiger 

cxaminiert / vnp erfoꝛſchet / da fie ſpꝛechen: Daß geboꝛne muß wis 
der in ſein principium oder Vrſprung gebracht werden. 

E Gehe 


——— 
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Gahe nun ſetzt hin onnd bring herfuͤr deine Traum vnnd vn⸗ 
nutze Geſchwetze / gleichſamb ſey ein fünftiiche verwandlung oder 
geberung aller Dingen / oder auß nicht durch die Kunſt / welche 
gar vngereimbt / vnnd dem Geſatz der Natur vngewohnt ſey / inn 
welchem auch kein eynige vergleichung oder Freundſchafft iſt. 
Hieher gehören auch die Spruͤch / die offtermals repetiert / das 
mich gleich verdreußt / dieſelben zu widerholen. | 

Es ſey aller dingen ein prima materia / welche ſie Hyle oder 
2 nennen / vnd auß derſelben ſey ein jmmerwerende gebehrung / 
aber dieſelbige prima materia / ſo ſie zur gebehꝛung geſchicht / vnnd 


zugericht iſt / ſo iſt ein potentia oder Macht / in ihr ſelbſten aber 


iſts ein Wuͤrckung / vnnd hergegen im Widerſpil gegen welchen 
Dingen angeſehen es kein Potentz nicht iſt / dieſelben wirt ſie nim⸗ 
mermehꝛ nemmen / wie in obgemeldten Exempel offenbar iſt / wie 
fie aber von der Form welcher fie alsdann onderworffen geliebt 
vnd begriffen wirdt / fo bekompt ſie die Oberkeit / vnnd (das auch 
gehört) das dieſelbige prima materia nicht vergebenlich alle Ding 
verꝛicht behalte auch in jhꝛ feld ein gewiſſe Quantitet / welche 
die Pßiloſophi vnendlich genennt haben / vnnd diſe Ding zwar / 
wiewol ſie gar offenbar fein / ſo haſt du doch ſampt deinen Thrie- 
gern lieber woͤllen vnbeſinnet bleiben / vnd was die natürliche vers 
nunfft der prima materia taugenlich zuſeyn geoꝛdnet hat / das 
ordneſt du zum Fewr zu brennen / vnnd zu braten / ſo du doch nicht 
laugnen kanſt / daß du alle diſe gebehꝛungen auß dem Fewr wiltſt 
zuwegen bringen / ſo doch weder das Fewr noch ſein Element hie⸗ 
her zu richten iſt / kan oder mag auch nicht gebehren / ſon dern ein 
Artiſt allein auſſerhalb ſich entpfindlich zuſtellen / ſo doch die pri⸗ 
ma materia allein inwendig / alle ding erweckt vnd erholet. 


5 Chriſophilus: 

Ich kan dir nicht zu ſtimmen / ſo du das durchauß abſchlegſt 
das auch den Arabiſchen Philolophis ſeibſt am aller angenemb- 
ö 5 ſien iſt⸗ 
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ſten iſt / Nemblich / daß ſie nicht allein die Metall / fordern auch dit 
andern Mincralia auff mani fattige weyß / mit dem Fewr be- 


ö ten. * A 
un 50 Theophraftus. 


Das jreeft vnnd ſingeſt gleich ſtets auff einer Saiten / ich rede 
jetzt nicht mehꝛ von Metalliſchen Wercken / ſonder von der wider- 
bringung der geboꝛnen Dingen / zu jhꝛem erſten vrſprung oder 

rincipium / die Ara biſchen zwar / daß fie mir nicht mißgeling 
— oder ſonſt wider mein Meynung. So haben fie vom To- 
roaſtre gelehꝛnet dep Fewrs Natur vnd Eygenſchafft ſey / daß es 
alle ding verzehꝛe / vnd wanns alles verzehꝛet hat / daß es ſampt dem 
ſelben vergehe / die Him̃eliſche Waͤrme zwar / hat die Fygenſchafft 
vnd Natur zugebehren / nicht die fiwrige Waͤrme. 


Cbriſophilus. | 


Es fagen aber dieſelben Arabiſchen Philoſophi daß die fr 
behrung aller Metallen geſchehe auß diſen principijs oder Vr⸗ 
ſprung / nemblich auß dem Queck ſilber vnd Schweffel / derwegen 
fo kan auß dem Queck ſilber vnd Schweffel / Goldt vnd Silber 
gemacht werden. N 80 9 


Theophraftus. 


Wann du Zinober ge ſagt hetteſt / ſo möcht ich dir villeicht zuge. 
ſtimpt haben / ſichſt du aber nicht das ſie ein anders ding machen / 
vnd ein anders gebehren / durch ein Exempel ſoll dir diſe Sach 
deutlicher vnd leichter werden / vnnd ſolches will ich dir durch ein 
grobes Beyſoil andeuttẽ / Wañ dir einer 10. Waitzẽ Koͤrnlin fürs 
brachte / vñ ſpꝛeche / daß auß jnen koͤndte gemacht werd? ein Brot / 
mit einer vnentlichẽ groſſen Pꝛopoꝛtion / ſo du daſſelbig verſteheſt / 
ſo glaubſt du es leichtlich / dann du a darbey die a 
2 Cr 
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deß Getreyds auff dem Feldt / welche darzu gehoͤꝛt / vnnd die lange 
zen: darzu / dieweyl nicht der Acker / fondern die zeyt (wie das 
Spꝛichwoꝛt lautet) Eher bringet / Wann du aber einem Men⸗ 
ſchen auß dem ferꝛeſten Indianern / oder einen der auß Iflandia 
btirtig waͤre / wolteſt diſe ding vnderꝛichten / der weder ſeyen noch 
ſchnelden jemals hätt geſehen / vnnd du wolteſt mit jhm nicht of- 
fenbarlich handlen / ſonder wolteſt jhme lauter verborgene Reden 
fuͤrhalten / als wie das Erdtrich erſtlichen muͤſſe calcioniert wer- 
den / zerhauwen oder gepuͤlffert werden / die Korn lin aber muͤſſen 
ſoluiert / eingraben / ſublimiert / darnach coaguliert (mich dun⸗ 
cket du erkengeſt / vnnd verſtandeſt deine Woͤrtlin wol) vnnd aufs 
gekocht werden / er muͤſſe ohn zweyffel verſtehen / wie das Erd- 


rich mit doͤm Pflug muͤſſe gekochet / geackert / oder auff gebrochen / 


vnnd die Erdſchollen vmbgekehꝛt / vnnd die Saat nach gewiſſer 


Ordnung vnd eee eingewoꝛffen werden / daß man auch die 


gepttigung der Dingen die da wach ſen / erwarten muͤſſe / vnnd 
wann jetzt das Getraidt vilfaltig iſt / eingeſchnitten / daß es als⸗ 
dann nicht ohn groſſe Mühe vnnd Arbeyt zu Brodi koͤnde ver- 
wandlet werden. Vnnd dieſelbige verboꝛgene Reden welche in den 
Buͤchern verfaßt ſein / ſindt vil vndeutlicher vnnd minder auß⸗ 
zulegen. EIER 


Ä Chrifophilus. 


| 
| 


Du ſagſt warlich warhafftige Ding / vnnd aber komm wider 


auff das / darvon du jetzt zu weit kommen biſt / Du haſt geſagt / 


wie das die geboꝛnen / oder gewachßnen Ding wider muſſen mn 


jhre principia / oder anfang / vnnd vrſprung gebracht werden 
vnnd ſolches ſey der Natur gemeß / es duncket mich aber ſolches 


vnmoͤglich ſein. 
Theophraſtus. 


Aber mich (wiewol ichs nie erfahꝛen hab) gedunckt & gar 
| | leicht 
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leichtlich zuſein / doch nit ohn ein gehilfflichen Theſeum / das ſey 
dir zu einem Exempel. Welche Wermut Wein wolten kuͤnſtlich 
machen / die mögen ein ſolche Kunſt brauchen / wann ſie das Kraut 
ſelbſt inn dem zaͤrteſten Spiritu brauchten / inn weichem ein ſolche 
Krafft ſein kan / daß ein einige halbe Maß / ſo es in ein gantze Maß 
Weins goſſen wirdt / denſelben allen in fein Natur vnnd Eygen⸗ 
ſchafften verkehꝛt / mit ſampt dem Geſchmack vnnd Geruch deß 
Wermuts warumb nicht etwas dem gleich bey / oder mit den Me⸗ 
tallen geſchehen koͤndte / weyß ich nicht. 


Chrifophilus. 


— 


Es iſt dem alſo wie du ſagſt / das nicht anders ſein kan / du 
haſt alſo diſe Sachen erfahren als offt düß willſt / wiewol du ſol⸗ 
ches mit aller macht laugneſt / darumb wart ich jetzt nicht anders / 
dann daß du die Fed. r nemeſt / vnd mir alle Sachen beſchreibeſt. 


Theophraſturt 


Ey was iſt das / daß du von mir willſt haben / dann wann ich 
ſchon diſe Ding durch auß wol wüſſet / ſo weyßt du doch wol / daß 
die Geheym muſſen diß Geſrtz in ſich halten / das nich t iſt zuvber⸗ 
tretten / Nemblich die Geheymnuſſen / die geſagt werden follten/ 
nicht offenbar gemacht werden, darnach ſo ich etwas dergleichen 
verſucht / oder hat er fatzren wollen / vnd wurde ſolches offenlich bes 
keñen / fo folgt darauff / das eintweder fo das Werck nit geriete / ſo 
wurde jederman meiner ſpottẽ / vñ müßte den Landſtreichern gleich 
geacht werdẽ / ſo ich aber ſagen wurde / es were mir wol gerathen / 
vnd es ſey mir glück lich ergangen / fo wurdt das jeder xan verſte⸗ 
hen / jetzt verſteheſt du / das ſolches ohn offenbarliche neiner Ge⸗ 
fahr nicht ſein koͤnde / dieweyl auch diſer Handel alſo geſchaffen 
it / daß fine Wutck ungen [hier * ſonderbaren Menſchen 
n E 3 jemals 
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jemals ohn ſeh aden fen hingangen / den Koͤnigen aber haben fig 


off zum verderben gereycht. Vnd derwegen iſt diſe Kunſt auch 


einem Weyſen nicht zu wuͤndſchen / er ſey dann dermaſſen voll⸗ 
kommen / das er auch den vberfluß aller Reichthind verachten / 
vnd aller dings manglen koͤndte / vnd jetzt verſteheſt du (als mich 
dunckt) woher es geſchehe / daß die Arcana diſer Kunſt in ſovil Ja⸗ 
ren / zu ſo gar wenig Leuthen kommen ſein. | 


Chrifophilus. 


Ich aber vermeyn / daß diſe Arcana in keinen Schꝛifften oder 
Büchern jemals fein verfaſt worden / ſonder das derfelben wie 
man auch folches von der obern Cabalia ſagt / allein durch muͤnd⸗ 
liche vnde richtung den Nach koͤmblingen ſey verbliben. 15 


| Theophraftus. u: 
Wiewol ſolches der Warheit gemeß iſt / doch fo iſts auch ge- | 


riß lich war / das diſe Runfi voꝛzeytten ohn alle verduncklung vnd 
verboꝛgenheit auffs deutlicheſt in den Büchern verfaßt geweſen / 
vnd iſt von den Aſiatiſten zu den Europiſchen Griechen gebracht 
woꝛden. | 


Chriſophilus. 


Gleichſamb ob diſe Kunſt von den Griechen / als von den 
liederlichſten Leuthen / mit einer ſolchen Finſternuß ein vertrochen 
vnd vergraben werden / haͤt koͤnden verboꝛgen bleiben / welche kaum 
bey den Cimmerijs in den dickeſten Finſternuſſen hatt koͤnden ver⸗ 


borgen bleiben. | 
v . Theophraſtus. 


Du ſagſt zwar reczt vnd wofvon den Cimmerijs / 5 aber 
wer- 


n 
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ſchwerlich zubehuͤtten / was jedermann begehꝛet / welches du wol 
kanſt war nemmen auß den Schaͤtzen / welche mit fo groffer Gefahꝛ 

außgraben werden / deßg leichen ſichſt du an den allerſchoͤneſten 

Weibern / wievil Buͤler oder Nachſteller haben fie? Haft aber nit 

bey den Poeten gelejen / von der Kniegsruͤſtung der Argonauta- 

rum in der Landſchafft Colchis. 5 


Chriſophilus. 


Jia jpr ruͤſtung vnd verꝛeyſung hab ich gelehꝛnet auß dem 
Apollonio Rodio. 055 


Theophraſtus. 


Haſt du auch daſelbſt war genommen / daß darinnen ver- 
boꝛgen iſt die gantze Hiſtori von der erfindungen der Alchimiſti⸗ 
ſchen Kunſt. 5 | | 

| Chriſophilu. 5 Wü 
Sarnichtdas wenigeſt. ie wee 


— 


Theophraftus. 


Eben das gedunckt mich / hab der Aloiſius Matlianus ge- 
ſchmeckt / vnd war genommen / welcher ſeine Buͤcher / die er vondi⸗ 
fer Kunſt geſchꝛiben hat / Die Guldin Fluͤß genannt / vnnd inti tu⸗ 
liert hat / dann es iſt zu glauben / das etwas groͤſſers geweſen ſey⸗ 
daß von deſſen wegen alle die Herzen vnd Edelleuth deß Griechen⸗ 
lands jhꝛen Hertzogen Jaſonem / ein ſoſche groſſe Reyß verdrieß⸗ 
ligkeit außzuſtehen / vnd das mehꝛ am erſtẽ zuverſuchẽ vnderfian- 
den / vñ gewagt haben / Derhalben iſt zuglauben / daß der wider das 
Guldin Flüß nichts anders geweſen ſey / dañ die Haut vñ Bücher 
* 5 9 welche 
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welche hernach mit guldinen Buchſtaben vberſchriben / in wel. 
chen verfaßt waren alle Arcana diſer Kaͤnſt. Oaſſelbige Berga⸗ 
mente Buch aber war auffgehengt inn der innerſten Gemaͤchern 
As tæ deß Königs der Calhiſchen / vnnd daſſe bige war in feinem 
Tempel ſelbſt mit ewiger Hut vnd Wacht / der Menſchen verwa⸗ 
ret / vnd verhuͤtet / da nun derſelbig onauß ſpꝛech ich Schatz von 
der Medea deſſelben Koͤnigs Tochter (die da auß Liebe gegen dem 
Hertzogen Jaſon fo faſt entzuͤndet war) den freinbden Geſten ge⸗ 
zey get war / iſt zu glauben / daß fie nicht allein vnentliche groſſe 
Reichthumben gehabt / ſonder auch andere wunderbarliche Din- 
gen gethan habe / voꝛauß / dieweyl fie mit fo kleiner Mühe (wel. 
ches ſonſt mit keine andern Artzneyen geſchehẽ lan) jeein Schwe⸗ 
her Jaſon / der nun gar alt vnnd ſchwach war / Hayek / geſundt / 
vnd gleichſamb wider jung gemacht. Du ſolteſt auch dire Ding 
nicht als ein Mhꝛlin / verlachen / dieweyl je das Aiter nichts an- 
ders iſt / dann ein minderung der natürlichen Warme / ſie wirdt 
aber gemindert fo fie durch die bewegung verb indert wirt. Wz nun 
die Krafft der bewegung kan erhalten / das kan die Minderung 
wehren / oder dieſelbige verhindern. Erwege / oder ermiß auch bey 
dir ſelbſten / ob nicht der bemeldte Appollonius ſelb allentz alben in 
feinem Gedicht der Metallen meldung thut. | 


Chriſophiluri 


Ey du frommer GOTT / Warlich / warlich / wie fo fein 
artlich verꝛatheſt du dich ſelbſten gegen mir / auß diſen deinen 
Woꝛten / bin ich jetzundt vergewuͤßt / daß du in dem innerſten 
Grunde diſer vollkommenen Kunſt / vnd Wiſſenheit erfahren biſt / 
haſt du nicht auch eben daſſelbige / daß die Medea gethan hat / zum 
offtermaln bewiſen / vnnd laugneſt du jetzt alſo von Bauch vnnd 
Boden auß / haſt du nit den aller edleſten vnd ellendeſten Kranck⸗ 
heiten hilff bewiſen / ſo du doch in der Artzet Schul gangen / vnnd 
5 vbertriffſt 
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Wann ich ſchon dife Ding gewiß koͤndte / ſo weyßt du doch 
wol / das von den Alten geſagt iſt / was du wiltſt das da ſoll heim · 
lich bleiben / das ſollt du niemandt ſagen / Ich bekenne zwar das 
ich durch hilff der Natur auß der en Metallen vnnd Mineralien / 
Krafft vnd Thugendt / vil Ding begriffen / vnd gelehꝛnet hab / de⸗ 
ren Practic zum gemeynen Nutz / vnnd zur Kunſt der Artzney am 
allermey ſten erſchießlich iſt / das aber ich etwas meines eygnen 
oder beſonderdaren Nutzes halben erſucht habe / das kan keinem 

bewußt ſein / dieweyl ich verſtehe / daß daſſelbige den Koͤnigen / nd 
dem bemeldten Jaſoni felbft zum verderben gereicht hat / welches 
von feinem eygnen Weib (darumb daß er diſe Geheymnuß vil⸗ 
leicht zu verſichte / vnd minder huͤtſamb getractiert vnnd gebraucht 
hat) mit ſampt den Kindern in Grundt iſt verderbt / vnnd zerſtoͤrt 
woꝛdẽ / die Kinder aber fein im Koͤniglichẽ Hoff verbꝛunen. Er. 
miß nun jetzt / bitt ich durch Gott / bey dir ſelbſt / ob ein Weyſer 
etwas ſolches wuͤndſchen ſoll / erwige auch jetzt / wie faſt du min 
heut für meine vermahnung / damit du anfangeſt weyß zuwerden / 
zu dancken fchuldig ſeyeſt / zuvoꝛauß / dieweyl die uͤber den Tag 
3 vnnd klaͤrlicher bewißt vnnd kundt iſt / wie ellendigklich 
du in der Sophiſterey der Alchimey geſtanden ſeyeſt / vnnd habeſt 
mit einem gulbinem Angel gefiſchet / vnnd dieweyl ſolches vil an⸗ 
dern / deren kein Zahl (als vil jhr nun ich weyß (eben das ſich hat 
begeben / als die da jhr Geſundheit vnd alle Guter vertohꝛen has 
ben / ſich jetzt deſſen e hs vil mehꝛ etwas geacht zuwer⸗ 
den / dann das fie er fahꝛne Meyſten diſer Kunſt waxen / daß ſie auch 
a eo glauben 
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Chrifophi 
i ſoiche fehärpffe deiner Argumenten haft du gebraucht / 
ein Gemůͤt von den Dingen denen es ergeben war/gängs 


i lich abgewendt haben / Derwegen ſo will ich nit ein Woꝛt mehꝛ von 


den Dingen teden wann ich nur in einer Sach noch von dir vn⸗ 
derꝛicht wurde / darumb ſo bitt ich di 7 daß du mir wolleſt klar / 
vnd offentlich anzeygen / bey welchem W. chen / oder wie ich 
nicht allein die Sophiſtiſc hen einnuͤtzen⸗ vnn d Banckharuſchen 


5 brennen, . die? 7 re EB S ame- 


der e e 22 im 1 auß ver Das 
ſie wollen der Alten Schuifften außlegen vnd geiden ſich für D 
metſchen vnnd Auß leger / mit welchem Namen ſich der Lulliu 
dlich geuͤbet hat / welcher wie er gemeynlich allen Kuͤnſten — 
chan alſo batcrauch diſe Kunſt vnflaͤtig angeſchmaiſt / vnd da er 
vnderſtehet alle Kůnſt zu lehꝛnen / hat er ſelbſt nicht ein: koͤn⸗ 
den / er iſt in ſolche Vnſinnigkeit kommen / das er voꝛ hat wollen 
lehꝛen dann lehꝛnen / vnd alſo hat er auch diſer Sophiſterey vnnd 
Belriegerey obriſ er Raͤdunfuͤhꝛer fein wollen / ſolehes Geſchmeyß 
i auch ſenes S chlin / deſſen anfang iſt / Alle Weyßheit iſt von 
Gott / ꝛc In welchem derſelbig Schwetzer (damit ichs mit einen 
onen Worten ſage alle verdoꝛgne Reden der Philoſophey auff 
auckaz vnnd das er wo e en a Bi der ö inſternuß an bel 
2 Liecht 


# 
— 


0 Min@fpräg ven der Achim . 
liecht bringen. Lerſt ich nachdem er mit aro ber Baͤuriſcher / vnn 
angehebter R de ein lange Rede gethan hat / fo fuͤhret er den Leſer 
noch in jrzigert Labo int vnd jrꝛung / vnangeſehen das er daſſelbig 
Buch einen richtigen Fuͤßſteig nennet / Iſt ein ding fuͤrwar wol 
lachens werth / das ſich einer ſelbſt berett / er kuͤnde ein Kunſt wel⸗ 
che er nie gelehrnet hat / vermeynet alle Menſchen ſeyen ſolche 
ſtock Narzen wie er iſt / biß er letſtlichen ein eygne vnwiſſenheit bey 
den Gelehꝛten mit hoͤchſter Schmach offenbaret / diſes hat mich 
fuͤr vnnoih gedeucht / das ich ſolches weydſchweyffig ſoll widerle⸗ 
gen / damit ich daſſelbige Maͤndel / das ſich einen Gan e 4 
nennet / vnd fpricht : Die Weyßheyt ſey jhm von Gott gegeben / 
feiner Narꝛheit oder Vnſinnig keit halben ſtraffet / in den alten 
Bu chern vnd Schꝛifften iſt nicht ſovil Gefahr. Zum andern fo 

kanſt du den Betrieger von ſtundt an / auß feiner Rede erkennen / 
wehne er von fund an in der erſten Rede den Hermetiſchen Stein / 
ja den Lapidem Philoſophorum den heiligen Stein hoͤren don⸗ 
dern / dann ſolches iſt das erſte anzeygen feiner vnſinnigkeit / Dar- 
nach ſe wirdt er ſprechen von Vnkoſten anzuwenden auff etliche 
J ihr / ſo er von Hoͤlinen vnder der Erden / von auffrechten einge⸗ 
bogenen Oefen verboꝛgnen Krummen / oder hangenden Oefen / 
wie dt vil Dort machen / ſo er vom brennen / vom jmmerwerenden 
oder doch täglichen Fewr / wirdt ſagen / fo er von Kolen auß den 
Thaͤlern / ab den Bergen / ſo er von Glaͤſern auß den Baumen / fo 
er von der uͤbung ond Arbeyt deß groͤſſern vnnd kleinern Wercks / 
fo er vom Philoſophiſchen Mereurio / vom Koͤnig deß Antimonij / 
vom Luto ſapientiæ/ von den 2. Waſſern / darumb demſelbigen 
anſchen der alſo ſich hören laßt vnnd ſpricht / daß dieſelbigen ein 
Ding zu ſolchem fuͤrnemmen nothwendig ſeyen / denſelben ſag ich 
Schatz / das er eint weder vnſianig / oder ein betruͤbter oder die bey⸗ 
de mit unandern ſey / vnnd fo du wirft ſoꝛtfahꝛen / mit jhme etwas 
zu verſuchen / fo wirft du baldt ſpꝛechen / der Teuffel hat mich 
mit dem Menſchen betrogen / den ſelbigen Menſchen flog du in 
dein Krufft / die du inn dem Garten haſt / vnnd zwin ge jhn das 
a „ Vac 
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nen / von welchen fie verborgene Kuͤnſt lehꝛnen / letſtlich für Arg- 
iſtigkeit gebrauchen / vnd was für einen Lohn ſie jhnen für vnmeß⸗ 
liche groſſe Muͤhe vnnd Arbeyt bezahlen vnnd vergelten / Es were 
dann / daß ſie lieber wolten prag en erꝛlich Ellendt ſein / vnd 
allezeyt was loͤbliches in guldinen Fuͤßeyſen verzehꝛen / das will 


ich nicht gelaugnet haben / daß durch beywohnung erfahꝛner vnnd 


gelehꝛter Leutß / als vil allerley Herzliche Kuͤnſt belanget / die Fine 
fiernuß deß Gemuͤts kan abgewendet werden Welches auch der 
Socrates ſelbſt bekennet / nemblichen / das er niemandts keinen je⸗ 


malen die Kunſt gelehꝛnet hab / ſondern hab allein gethan / wie ein 
Artzet / welcher dem Blinden das Geſicht nicht gibt / ſonder jhm 


allein die Finſternuß hat abgewiſcht / fo aber jhn die ſchaͤrpffe de 
Geſichts / in ſhꝛem Gegenwurff gericht / vnd geſchickt / alſo begibt 
es fich auch mit andern Kuͤnſten / vnnd daß ſolches in der vollkom- 
men Erkanntnuß vnſerer Alchimiſtiſchen Kunſt auch ſtatt habe / 
vnnd gelte / das iſt den Weyſen ee zwar / wie es gar 
leicht iſt ( fo fie anderſt woͤllẽ reich werden / alſo denẽ die jnen nichts 
hoͤhers / dann Reichthumb wuͤndſchen) am ſchwaͤrſten / daß aben 
die Reichthumb der Weyßheit Belohnungen ſeyen / welche Rei 
ehumben mit wunderbarlichen manigfaltigen Truͤbſeligkeiten 


verfuͤgt / vnd dem Spott oder Fatzung deß Gluͤcks 5 | 


ſein / das wirdt kein beſinnter Menſch bekennen / derwegen ſo ſein 


ſie auch nickt zu wuͤndſchen. Vnd wiewols dem alſo iſt / ſo 2 ö 


boch die Vnmaͤßigkeit der Menſchen vnd der Mängel der 
geit / die Harknaͤckigkeit der Begierden / ja wie die wütenden Ae 
. 1 alle 


* 


a2 


u‘ 8 
h 2 

- 

* 

> 

> 

4 

* 

eu Pe 


“u 
RER 
N 
"a 
en 
Sa 
. — 5 
a 
ag‘ 
1 
— 
8 : 


. * 


“ 


ee 1,Schlag/ond al. 
letley zufallende * 


Nun fanget an das Werck der 
Elixier. g 


© Int ein guten Wein / den thu in ein Cucur⸗ 


> bie / das canichthaib voll ſey vnnd ſetz darauff 


5 xD | do Alembicnm/ wol vermacht mit Weytzen⸗ 
mel ond Eyerklar / laß drucken werden / vnnd 
8 * Ein Balneum mit Haar vnd Bleylcheiben / 
r dee es nicht omb fall / darnach leg ein Reeipien⸗ 
Sen datooꝛ / on vermach dz Glaß mit Wachs / 
darnach ein klein Fewr d arunder / nicht zu heyß / ſonder daß du den 


Finger darin leyden moͤgeſt / daß die Spiritus vom Wein dififiere. 


werden / durch den Alembicum in das Receptaeul langſamb das 
kaum in drey Pater noſter lang ein Tropfen fällt/ ſo iſt es recht / 
fo ſichſt du inn den Alembicum lange ſtreimle gehen⸗ das iſt ein 
recht Zeychen. Alſo ſollt du diſtiſieren / biß du ſiheſt an dem Alem⸗ 
bico ſich ſamblen tropffen Waſſer / als Schweyßtropffen / daun 
nimb das Receptacul ab / vnd vermach es oben mit Wachs / vnnd 
ſetz ein ander Receptacul fur / vnd fahe darein noch mehr Spiritus 
fo lang als es ſtarck darauß gehet / das ſollt du in der Handt ver 
N N dich duncker das er ea mehr gut vnd aa ſey⸗ son 
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in es nich we Arbept nutz / vnnd 

für / ſo gchet ein ſchlecht Waſſer / aber 

filter ab mit lindem Fewr / ſo lang 

ls ein dünn zerlaſſen Honig⸗ 

gdge mb das Glaß mit der Materi 

gui ein ande laß / vnnd bewar es mit fleyß / 

das iſt die Erden deß Weins / bi du haft der Erden vier Maß / 

vnnd ſollt ſie ollemal zuſammen thun / vnnd deß guten ſo hernach 

kompt auch zu ſammen thun / das taugt zu diſer Arbeyt nicht / vnd 

das ſollt du diſtilteren / biß du der Erden gute Spiritus haſt / bey 

acht Maſſen / den ſollt du diſtiltren / biß er kein Waſſer chen 
je babe ond n daft on geſcheyden iſt / ſo iſt er echt, 


Item wärs die Erden noch nicht fo dick / als ein . 
Honig wann ſie alſo zuſammen kommen iſt / ſo thu ſir in ein weyt 
Baß end DL N ie in ein Balneum Manz biß fie dick wirdt. 


N m nun forth zukommen zu der rechten Kunſt „du ſollt 
rem men der Terra mostua ein Maß vnndſchüͤlten darüber den 
Soiritum rectificatum in ein Kolbenglaß / vnd ſchleuß das oben 
gut / mit Sigillo Heimetis vnd ſetz das zu putrificier en in eo 
Marız oder Equnο der warm ſey / vier Tag vnnd N acht biß der 
Spiritus gantz bick geferbt iſt dann nimb es auß dem qumo / vnd 
gieß den Spiritum gantz ſubtil ab / daß 5 Terra mırtauffe/abee 
vb der ſicherheit willen / diſtiliers per Fılrum/ daſſelb thu inn 
ein Oiſtillatorium vnd ſetz es in Balneo Mariæ / vnd diſtilier den 

m durch das Balneum Mar & ab / das die Terra dick 
a. bleibe wie Honig / von diſer ſoll man hut | 
"re 2 ren n die gu A 
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Shepdträg, 
as ſchwim met 

du ſichſt das 


ö biß dein Terra wol 
wirdt gemacht Die 


= 
wre 


lte ſoluieren / fo gieß den Spiritum der zuvoꝛ iſt di⸗ 
auff / oder daruͤber / ond diſtilier aber eins / ein D- 
s iſt Fewr / vnnd die Erden behalt / die tou zu der voꝛdern 
rden / vnd zu einem jegkli chen mal ſollt du dein Erden verſuchen / 
in der Lufft / ob ſie feucht werde / vnd doch nicht ſoluieren / ſo mußt 
du darauff gieſſen allemal das diſtiliert Fewr / vnnd das alſo lang 
thun / biß das du ſiheſt / daß die Terra gantz drucken bliben in dem 
luft ſo it ſie recht . 
Item das Oleum das zu dem erſten mal diſtiliert wirdt von 
der Erden / darvon ſoll man rectificieren die Lufft / daß ſie fluͤchtig 
wirdt als ein Rauch / vnd in dem Oleo wirdt O gemacht zu einem 
Oleo / das auff demſelben Oleo ſchwimbt / vnd wirt genannt Phi- 


lolophorum. 


a. ter nd Einerure Tprophrafi. 2 
| Item mit dem Fewr jetzundt gemacht caleiniert man Goldt 


alſo / Nu die Lim: m O die alſo klein gefeylet ſey als Meel / 
vnnd glue ſie in ei Scherben ? vnd ttu ſie in das gediſtilierte 
Fewr / gluͤendig / vnd wiß / daß das Frwr alſo muß rectificiert ſein / 


das es kein ade igen / vnd dann ſo ſichſt du wie 
ſich das O rot ferben win dt / fo ſollman dep Kalchs auß dem gedi- 
ſtilerten Fewr nemmen / vnd ſoll es reuerberieren ein Tag / ſo heiſt 
der Rauch Solis / vnd wirdt rot als Blut / vnnd wann das alſo ge⸗ 
macht iſt / ſo gieß quintam eflentiam darauff / fo ſoluiert ſich das 
Goldt vnd wirdt gelb / als wer es rot / iſt deß Golds anderſt vil / iſt 
ſie aber wenig / ſo wirdt es gelb, vnd iſt aurum potabile / nicht das 
mindſte voꝛ dem Menſchen. * | 
Item wilt du nun quintam eſſentiam ebagulieren in der Er. 
den / ſo muß die Erden jo doͤrꝛ gemacht ſein / daß du nimmer etwas 
darauß geziehen magſt / weder durch das Fewr / oder durch die 
Lufft / oder durch den Spiritum / ſondern das ſie alles gleich allda 
bleibet / das nichts darvon ſoluieren mag / oder auch nicht naß 
wirdt in dem Lufft / vnnd dann thu ſie in ein Reuerberofen / vnnd 
caleinier ſie /biß fie weyß wordt / vnnd gib jhꝛ nicht zuheyß / daß fie 
nicht fließ / ſo wirſt du ſehen die Farben in jr / aber du ſollt fie cal⸗ 
cionieren biß ſie weyß wirt vnd alſo bleibt / derſelben mußt du zum 
erſten alle Saltzigkeit außziehen mit dem gerectificierten Fewr / al⸗ 
fo ſetz es inns balneum 14. Tag / biß alle Saltzigkeit außzogen 
Item die Erden / welche alſo bereyt iſt / derſelben ſollt du nem 
men ein Loth vnd der quinta eſſentia 3. Loth / aber wilt du ſie bald 
in acht Tagen coagulieren / ſo nimb ſovil quinta eſſentia als du 
der Erden haft, vnnd ſetz das alles zuſammen in ein Pellican/ rer⸗ 
ſialet cum ſigillo hermetis / vnd laß dann ſtehen in einem Ofen / 
den man nennet Athanar / vnd das Glaß fol oben auß gehen / die 
Hitz ſoll ſein / daß du dein Hand darinn erleyden magſt / wann du 
du die Handt in den Ofen ſtoſſeſt / daß du die Handt in der Hitz 
erleyden magſt / o iſt das Fewr gerecht. In der Hitz magſt du auch 
| E coaguliexn 


2 — 


Kale in der Hitz laß ſie coagulier 
haſt ein Loth der Eden uh en Loth 5 
liert ſie ſich n acht Tagen / iſt ihr r aber mchꝛ / 
uns darzu. e a © 

tem auff dein Elirier/ſe 2 — 
Pe. ſie alſo / vnd ſoluier / die in der quinta eflentia nicht coagu⸗ 
liert iſt / vnd thu darinn calcem Solis der gecaleiniert / mit dem ge⸗ 
diſtilierten Waſſer / vnd darnach reuerbertert / vnn den Kalch ge- 
ſchütt auß dem Fewr in die quintam eſſentiam/ vnnd ſetz das alſo 
zu ſoluierẽ in einem Bal neo auff fein Tag ſo ſoluiert ſich der Kalch 

O / vnnd wirdt ein Dei gelb afft / dann fo diſtilier dein quiutam 

ellenti am / die vorhin nicht coaguliert iſt geweßt/ auff das der drit⸗ 
te theyl da bleibe. Dann ſo nimb das ganze Werck vnnd thu das 

el in ein rundes Glaß mit der quinta eflentia zu coaga lieren / 
vnd verſigiliers Hermetice / das kein Dampff Darauf moge ge- 
hen / dann ſo fer in ein Balneum Mariæ ein Menat/ alsdann ſetz 
vnder ein Lampenliecht / ſo coaguliert ſich das Oel ond die quinta 
eſſentia in ein Stein / gelb rot/ als Saffran braun / vnd weyß da⸗ 
tinn iſt vnd flaußt in einem Fewr als ein Wachs / vnd der Medi- 
ein 0 theyl no o. theyl / zum erſten auff Silber / auff h 

oder Naber auff Z iſt ſie zur Handt fchmelgig. 

Soluiert man fie aber zum andern mal onndeoaguticrtfie 
wider / ſo thingiert tes theyl⸗ darumd fo thu diſe So- 
lution vo mal / ſo thingiert ein theyl ı 06000. tbeylin gut fein be⸗ 
ſtaͤndig Goldt. 

# Men meine die Tinctur machen wilt / vnd wilk das Ooͤll 
nt 


m.coagulatam zuſammen bringen / als vor- 


het (eoagulichte quinta ellentiaswithu darzuandere quin- 

Wr itiam/vnd thu in aller maß wie voꝛgeſchꝛiben cher. 

ng * du von dem voꝛgeſcheidnen Aurum potabile ein 
er machen willt auff S / ſo iſt noih wann dein Boldt ein 

* roco 


lt du nemmen ein iheyl calcem Solis / vnnd 


mefich der 2 
duredudieren in REN 


2 em wan du das boch te e abe für den M 
2 ſchen E willt / ſo ſollt du den Spiritum noch mehr re- 
o etificie er fo leicht vnnd ſubtil wirdt / wann du fe 
2 ca 0 19 ieſſe willt / das er nicht darauff faͤllt / vnnd ver⸗ 
als ein Rauch / vnnd das er auch ſo leicht iſt / daß du jhn 

auß einem Gl Fin Ro ander nicht mehꝛ gieſſen magſt / das man 
jhn von einem Glaß in das ander diflilieren muß / das iſt ein ge⸗ 
recht zeychen / du ſollt auch jhne fo ſubtil machen / das er diſe Prob 
thut. Da ſollt nemmen ein groß englaß / auff ſechs oder acht 
Maſſen / vnd diſtilier deß ſubtilen Spiritus darein / ein halbe Maß ⸗ 
vnd vermach den Kolben wol zu mi Wachs / vnnd ſetz das Glaß 
mitten in die Handt / vnd laß alſo ein kleine zeyt in der Handt ſte⸗ 
hen / alſo das es die Wärme empfindet / das es ſich dann bean 
Glaß auff hebt / vnd gehe in dem Glaß alſo / daß dich bedunckt 
tanz voll ſey / vnnd gehet durch einandern als die Spiritus 
Aqua fortis / vnd gibt ein Schein vnd ein Farb / als der Nagel 
bogen dann iſt es genug. 
Diaañ ſetz es auff ein lindt Kuͤſſin zuraſten /ſo gehet es wider zu 
dt / de it fleyß / vnnd ſollt wiſſen / keme ein Tropffen 
arauß in einem Hauß / oder in ein Kirchen / ſo wurde das Hauß 
oder Kirchẽ durchhin fo wol rieche /das kein Menſch off Erdẽ / nie 
heiſſen ein Him̃liſcher geruch /dar⸗ 


beſſers gerochẽ hat / vnd wirt g gehel 
vin bewar dein Arbeyt mit ehh das es . ä 
2 wirbt 


* 


34 Elexier vnd Tinetura Theophraſti. 


wirdt gemacht die quinta eſſentia inn diſer maß / damit man Au- 
rum potabile macht /fuͤr den Menſch en. 
Item du ſollt den voꝛgeſchꝛibnen Spiri 1 
lier Kolben thun / vnnd ſetz darauff von ſtun 
mit zweyen Roͤren / als hernach entwoꝛffe 
lich Rohꝛ ein Receptatul vnd in das Rereptacul deß obꝛiſten Rohꝛs 
darinn ſoll ſein Goldoͤl / das du voꝛhin gemacht haſt mit dem recti⸗ 
ficierten Fewr / vnd in den vnderſten Receptacul darinn ſoll nichts 
ſein / vnd vermach jeden Receptacul wol / vnnd gib jhm dann ein 
klein Fewr per Balneum / fo ſteigt die quinta eſſentia vber ſich / 
durch die kruͤmme deß Rohꝛs / in das Goldoͤll / vnnd vereinigt ſich 
mit einandern / vnnd wirdt ein ding / das nimmermehꝛ zu ſcheiden 
iſt / vnd wirt ein guldin Waſſer / vnd gibt groſſe guldin lange ſirei⸗ 
men / oder Stralen von ſich / vnd einen groſſen liechten ſchein / als 
wer es in einer finſtern Kammer / daß die gantze Kammer darvon 
her leuchtet wirdt / vnd der Spiritus gehet in das vnderſte Recepta⸗ 
cul / vnnd dauget nicht mehr zu diſer Arbeyt / darumb es in feiner 
quinta eſſentia bereit. = | 
Item dann nimb das guldin Waſſer vnd thu es in ein ſchlech⸗ 
ten Glaͤſin Diſtilatorium / vnd diſtilier es einmal ab / ſo iſt es gelb 
rot / vnd gibt noch groͤſſern ſchein / dann voꝛ / vnnd laßt ein wenig 
ſchwartzes hinderſich / das thu hinweg / darumb es taugt nicht / vnd 
bewar dein Waſſer mit fleyß / darumb es iſt das hoͤchſte Aurum 
potabile / damit man den Menſchen geſundt machet / von aller 
Kranckheiten / nichts außgenommen / in einer ſtundt / wem du es 
eingibſt zu trincken / ſo groß als ein kleiner Tropff iſt / vnnd danck 
Gott darumb. | 
Hei.er inn haſt du alle beyde Weg / das Aurum potabile / vnnd 
auff die Elixier / vnd auch auff deß Menſchen geſundheit / vnd bitt 
euch das jhꝛ diſe Kunſt bey euch behaltet / vnnd iſt niemandt zu of⸗ 
ubaren. 3 as 
Item ſhꝛ ſollt wiſſen / ſo die quinta eſſentia ſich ſcheydet / von 
m Spiritus / das ſich dann etwas darvon coaguliert oben im 
8 e g | Alembic / 


8 | Viteriugnon ſcripſit Paracelſus. 
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“ie Bu TIN- 


Sana de Erd. 


3 der Proceß auß chte phraft donde 
e an te 


a ME eibs 
TER is ein ‚ren ſich 
& sag 


| —— Waffe (6 pfundt / vnd ideyls in vier Ci⸗ 


eg f mb ein hal bpfunde/onn! 
turbit / in ein jede ucur bit ihu vier Loth / nach der auffloͤſung 
| l zuſammen / darnach fen: es zu digeriren auff ſechs 
Tag / darnach zeuch das Waller per Alembıcum darvon / vnnd 
ſublimier den Mercurium/dann 19 katten / vnd mmb den & her⸗ 
auß. Nota. Du ſollt den 3 ſo offt ſublimieren biß er keine Feces 
mehꝛ hinder jhm . rad gantz rein bleibet. Diſes Sublimats 
nimb H. Loth / vnd rein purgiert Goldt ein Loch, vnd vereynige fie 
zuhauff in einem Digel / beweg fie in ein? Digel mit einem Spon⸗ 
vnnd werden mine geſetzt e vnd O⸗ vund wirdt ein 
Amalgam, 8 

a # W Nimb 


Mn 


lang big 5 15 5 
ebene URN 
Bag 


0 en vnnd macht den 
dt in die 8 ouch 


Bereytung det Dale 


_ den beſten Wein vnd diſtitter jhn 65 offt 7 fo, ein Thuch 
darinn genetzt vnd angezindet wudt / das is gantz verbrenne / vnnd 
diſer Wein wirdt genannt das Waſſer / vand die fuͤnffie Weſen⸗ 
3 Waſſer gib ſeinen Geiſt. a 

Der Geiſt deß brennenden Waſſere iſt der Spiritus Adux- 
fortis. | „ h 


w 


55 . N . f | 
.f Du Seel ortari. e 
Nimd zwey pfundt Vitriol / ein theyl Salpeter / von diſem 
mach ein Aquafort / die Spiritus vom Aquafort diſtilliir in das 
vorig Waſſer / alſo das es eins werde / vnd laß 10. Tag in der Di- 
geſtion. Alſo haft du ein brennendt Fewr in dem Geiſt Vitrioli. 
Nan gib diſem corpoꝛaliſchen Waſſer fein Seel alſo. Nimb Tar⸗ 
tarum vnd mach ein Waſſer Tartari. 
Vermiſch alſo / Nimb „ ee dem brennenden 
Waſſer mit dem Geiſt / ein pfundt vom Fewr Tartari. Setz inn 
Eſchen acht Tag / biß die Seel vnnd der Geiſt vereinigt werden. 
Darnach diſtilier die erſte Tugendt deß Weins / den behalt befon- 
der / nachdem gehet daß Waſſer / das thu hinweg / letſtlichen der 
Spiritus / den thu zu der Tugendt deß Weins / dar nach laß kalt 
werden / ſo wirft du finden im grundt deß Gefaͤß ein Erdt / welch es 
die Seel genannt wirdt / vnnd diſe Terra wirdt genannt die Erdt 


7 


der Philoſophorum/ in welche du ſeyen ſollt deinen Samen. 
Diͤe Seel die Erdt. 
Diſe Erd loͤß auff mit dem gemachten Waſſer / ſo wirdt fie 


ſich geſchwindt ſoluieren / vermachs wol / ſetz inn die Eſchen vier 
Tag / alſo iſt die Mediein bereyt. . a u 
Die Art zu ſeyen den Samen in die Erdt. 
NMimb die vorige Preparation oder Amalgama derſelben⸗ 
nimb g. Loth ⁊ / vnd ein Loth Golt wol vermiſcht / vnd ſetz m zu 
5 Loth purgierten & / das thu alles in ein Eucurbit / vnd gieß dar⸗ 
über das vorige Waſſer + das es ein Finger darüber gang / ver⸗ 
machs vnd ſetz in Eſchen 0. Tag / vnd es werde ein miſchung ger 
macht der vier Elementen. | 


In dem 


Die Art zu ſeyen den Samen in die Erd. 39 

An dem 10. Tag ſtaͤrck da das Fewr⸗ u dann 4 8 
quam per Alembicum a6 mit linde n ewr⸗ vn ſubli 
eee wee ich nick t ſubli nie 

miſchs da nach / gieß pber die ya 

Weins / wie voꝛgeſagt iſt / vñ ſetz in Eichen 
20. 4 r wire per Alemhicum ab / vnd thu es zu 
dem andern Wein / darnach ſubumier vnd diſtilier⸗ wie zuvoꝛ⸗ 
biß der x fich nicht mehꝛ ſublimit t / alſo wirt es fir geſpꝛochen / 
was ſich ſublimiert / tha wid r zun firen,v nd procedier wie zum er⸗ 
ſten / biß er aller a/ vnd nicht i n Wauffſteige. | * 


* 


Die Art der Tinc kn. 
N Tem ſet im wider diey toth x zu / vnd gieß wider von dem 


2 


N a Wein daruber / alſo daß er eines Fingers dar⸗ 

Über gar 1 2 in der Digeſtion 20. Tag ſtehen / darnach 

zeuch den Wein! darvon per Alembicum, vñ thu es zu dem andern 

Wein / darnach ſterck das Fewr vnd ſublimier den & / vnd was ſich 

ſublimiert / thu es zu dem der in fundo bliben / vnd ſetz im wider zu 

dꝛey Loth wie zuvoꝛ / das thu ſo lang / biß du vil ſiren Mercurium 
haſt. Von diſen vier Loth ſetz wider zu de 3 o. Tag / vndt 

ation / Fadens 


wider wie zuooꝛ mit der Diſtilation / Sublimat 
der Mercuri aller fi giert en or are, ſteigt / wirt genañt 
S fixus, 2 2105 ſo wirt er genañt ein preparierte Tinctur. * 
ctur ein Loth thingiert 10. Loth & in Oond den 3 


Das Saltz der Merallen diſtltert df 4 
| vnd coagullert zu a Sole den klercurum a 


Sa: Daß die Salz de der Metallen alſo außgezogen / 7 
en calsionieiten Coͤrpern/ dun en Eſſig⸗ = 2 
durc 


Weg nach Km e | 
es Corpus /durch das aqua Du f 
auff u ffgeiöpe nach fene ſolution. N. 
en | TH, Spiritus, . ex eo Extrahitur. Scyet 
ME: Golt in die weiſſe floͤchtige Erden wirt ſie herfar bring hun 
dert fältige Frucht. . * * 5 
Recipe. Rebis de. a 
Azoth Aqusphilofophorum 8 Mn: ter- 


oral gran 9 e = 8 
G dent 


genſte Ks tante darauf / vnn 
; 2 u waiſt / Vnd es follf eee 
irſt du inden es Sc weſſel den . 


zwey p pfundt Salpeter Es werd a 

imb zwoͤlff Loch gemeyn Zinober⸗ 

a n / vnnd gieß das vorige Waſſer daruber / 

widerumb alſo / aß die Spiritus gantz darein gehen. 

* oe mee anwenden Sher dc 

das Waſſer ab vnd de halts. 
In diſem ſoluier & n devil du wilt / vnd ſeyhe das Waſſer ab⸗ 

das chu zu drey malen / oder fo lang biß der Mercurius rot wirdt. 

Jetzt nimb ein theyl Schweffel⸗ vnnd ein theyl Mercurium 

przcipitatum/ reibs auff das kleineſt auff einem Relbſtein / vnd 
gieß daruber das hievoꝛig abdiſtilierte N Ball: er vom Mercurio vnd 

Sulphur / laß davon amen d 

curium zu einem theyl bereyht. 5 
| if Maris 75 . ihn ſie w der in ein ih) 106 . 
1 a wol ver ⸗ 


— 


F a * * Air & . E FFP en a — er 
Die Art den Samen zu yen in die herd. 42 RER 
wol derluttiert vier Tag mit linde em Few / darnach fo ſtercks an 
ae e darnach zerbꝛich das Glaß oder Gefaͤß / vnnd 
ie Materi / vnd thus in ein new Gefaͤß wie zuvoꝛ / vnd vers 
lindt Fewr / vnd ande dere dꝛey Tag 
bar nach den vie Gꝛaden. das ſir / vollko men vnd bereyt. 
Nun lotz auff in dem voꝛgeſchꝛibnen aquafort fermileonem 
Lunæ, vnd thu die geribne Materiam darein zwey Loth / oder wies 
vil du haſt / von der aus eloͤßten Luna / vnd ſetz in heiſſen Sandt / 
ſe ſetzt bla O im grundt deß Glaß / das ſchmeltz zum corpus / vnd 
rbfeibende Luna in IB: 155 ſollt du widerumb werffen von 5 
4 geribnen Mediein / biß es alles 9 iſt i in © 8 Fee 3 
unt Dorꝛas wie ander O. 1 a 


alia N. el in Solem. 
| er gar ſubtil ſey ein theyl / vnnd roten 
ur ein theyl/aquam fixam Salisarmoniaci ein theyl/ vnd 
Alfer imbibier mit dem Waſſer / biß dz ſie gar eingetrucknet / 
dar ER Glaß in feuchte ſtatt fiben Tag / ſo ſoluiert ſichs 


gern 
ſigiliers / vnd gib hm d 


in ein rot Wa erals ein Blüt/de in nimb Mercurium ſuhlima- 
tum der fir ſey zwen theyl / vnd imbibirs offt mit dem Waſſer / vnd 
Ba Abi erucknet / v 1b offtgeirmefnerwerden auff in. 


Waͤrme / ſo lang! Bein pulfer wirdt / vnd ſo rot vnd fir woꝛ⸗ 

‚fo figiers widerumb mit Salmiaxwaſſer / vñ legs ire . 
ae, To ſoluiert es fich zu Waſſer / das coaguliereanff lindern 9 
zaͤrme / ſo wirdt darauß ein rot Pulffer / alſo nimb das / wirff ein . 
the 2 60 . 0 re vnd laß es ih ifte fir G. e 


will | we a den grünen Lo⸗ 
ae Paterfarion denn crauß vnd vil- 
+ ſeßz es zu diſtilierẽ ins B. vnd zeug das Waſ⸗ 5 
fr ene iet / dañ thu * Nane * =. 1 


\ i 5 fi * De x 
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8 Dom RN ‚Löwen. 


um in ein Neloꝛten / ſetz in ein Sandcapel / gib ihm lind Fewr biß 
die Feuchtigkeit vergef dann fortificier das Fewr / ſo gibt der 


ruͤne Loͤw durch diſe Hitz deß Fewrs fein Gluten von ſich / das 
3 1 ie ) | eee ortuum geuß ſein Phlcg. 
wie am erſten / fo, 
r | Citrinfarb 
dicklet pr 5 55 ble t caput mortuum / geuß wider fein 
erſt abdiſtiliert te, Mic putrificieren/dan widerum̃ viltrirt / 
vñ wie am erſten diſtiliert / letſtlich mit der allerſtaͤrckiſten Hitz im 
offnen Fewr / fo gehet ein blutrot oll / nnd das wirdt genannt das 
Fewr / Die bleibende Erde ſetz in ein Reuerben / calcionier ſie biß fie 
Ban weiß wirdt / ſo iſt ſie berent. 
7 der Erden ein theyl / deß w peiſſen Sulphurs ein iheil / 
vnd feine erſten Waſſers zwen theyl / ſez in ein ln lim ee 
damit ſichs incoꝛpoꝛier / vnd coaguliet/Daiıwide fie 
ein theyl zugoſſen / vnd zwen theyl Waſſers wie zuvor, 5 den 
weiſſen Sulphut / oder die dufft alle in die weiſſe Erden oder in ſein 
eygen Ferment bracht vnd figiere haſt / fo findeſt du ein weiſſen 
Stein durchſichtig wie ein C tall hingiert ein ſedes Metal in 
das beſte ( beſtaͤndig in cineritio. RR 
Wilt du mein Sohn aber zu der hoͤchſten vollkommen eit 
bingen /n mblich zu der Seen Rothe ſo nimb das ander De 
auff das Fichte etlicher 7/9 zeuß es vber die weißgemachte 
re ze Erden / die ſoll auff einem latten Marmel wol zerꝛiben 
ſein / ſeß in ein Viol geuß den dꝛitten theyl deß Oels daruͤber / co- 
aguliers im Athanar / wie am erſten von dem weiſſen Stein 
lehꝛnet / die Arbeyt verꝛichte biß du das Del alles darein gebꝛacht / 
wie du nun gchandlet mit der Lufft / alſo 
mit dem blutroten Del / auffs hoͤchſte rectiffciert / fo wirft du mas 
ubin durchleuchtend / durch 


andle mit dem Fewr / | 


4 


ace I h ve ste 1 eim rechten 


* 


* 4 N x 
* 
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n er” * 


Beim, 3000 > ; 975 hemius feinem Bluts freund 
einem verehꝛet darmit zu ernehꝛen / welches 
Stuck deß Trithemij Freundts Weib / nach jhꝛes 
18 Todt vmb ein groſſe ER Gelds ver- 
kauft /r ond iſt alſo offenbar worden. Iſt ein Aug⸗ 
ment nach Colophoniſchem weſen / das Borꝛas⸗ 
waſſer genannt / vnd ſolcher Mercurius Saturni / 
wirt mit Vngeriſchem Goldt e 
den 3 


ii ni / 5 der aim Abbe zu 2 — 


14 


I 


„ 
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ER 


4 Ein Aug ment mit dem Mercutio Sa turnt, 4 
; 4 Pr ll { 5 * 


er 
Ae 


dꝛittenmal / darnach gieß ein guten Spiritum vin darauff / darinn 
ein Loth Salarmoniar ober Nacht ſoluiert vnd geſtanden / vnnd 
zeuch den Spiritum vini per Bal. Mariæ darvon / biß nichts mehꝛ 
gehet / gieß jhn wider darauff / vnd abzogen / zum dꝛittenmal mit 


groſſem Süt def Bal. Mariæ / ſo ſſeigt die gantz Subſtantz herüber / 


in Fuͤrlag. Diſes mag auch wol in der zeyt voꝛ der ober Diſtilie⸗ 
rung bey acht oder viertzthen Tagen putriſteiert werden / alsdann 


5 heruͤber gediſtiliret / ſo ſteigt das heruͤber⸗gieß die vbergeſtigne Mas 


teri wider zuruck / vnd diſtiliers norh einmal heruͤber / das es alles 
heruͤber ſteige / o iſt die gange Materi in die vier Element kommen / 
vnd heißt das helliſch Porꝛas waſſer / welches N zu einer Viſcoſa 
wirfft. „„ „ 

Nun nimb dünn geſchlagen H / thu diß in ein Kolbenglaß / 
gieß deß jetztgemeldten Porꝛaswaſſer darauff / das zimblich dar. 
uͤber gang / ſetz in ein warme Eſchen / oben wol vermacht / laß ſte⸗ 
hen auff vier ſtundt / ſo perkehꝛet das Ponꝛaswaſſer den Hin Vi⸗ 
e | feofilchen 


| Ein Auientm em HMereu 1 
ſcoſiſchen Kal lig /gieß dar 
belesen belt fü jan vnd 
digen & darauß mae 
BE | 
„Pink A 5 
atu rat Digel / ſel 5 
Kolfewrſo alch 1 der 2% enig Rauch das Orr | a 
Nimb dep Golds ein pl der Viſcoſa Saum 155 ehey ul 
oder 2 221 / seib alles klein zuſammen thu es zugleich in ein 
ert mit dem Sigillo Hermetis oder ſonſt / ſetz 
egier das Fewr nach Philoſophiſchem bꝛauch auff 1 
ſo geh die Farbẽ⸗ e s graulecht / gelblecht 5 
a nimb vñ Bi 7 a E zu auff ein hal- 
ben chen /arbeyt wie zuv n ſich etlich Farben erzeygen | 
vnd Hicdeecuf, 24. re Pie das fix e ſetz jem X 8 
der Viſco eus we 


u ein ee it & mancbit, vers 


/ ſo ha 
ie er 1 dar . age See ga | 


Mich du das Peramma 


Digeſtion 24. Runde / dann gieß das a 
vnd laß in der Digeſtion ſtehet en, une n Tag v 
ee 3 


ort inn 
4 


da 2 80 er — * ua vitæ 
do ft a weiſfe Erden / das iſt das 

| um / da wr zeyget Geiſt vnd Seel / 
dieſe Ed 1155 if 500000 vitæ / fo wirdt es ſich als⸗ 
haldt ſoluieren / vnd wirdt genannt ein . 


nch ei erechte vnd war | igie⸗ 

® Fang Wear Saturn. 1 
* Acht goth Merturij Saturni/ laß E el wol er: 
th? 10 dünn gef hlogen fern mach ein 
272] * 


ot 1 a 
9278 jemeldte Amalgama / vnd ruͤrs ſtetig 
ein ſchwa Stein) bien ib klein 


ermetis, vnnd das 

ndteapell / das vn. 

5 0 auß ſo ſindeſß du 

Ae dem nachbefchribenen 
Waſſer. ä 


Recipe, Ae d S S lernen der jedes acht 
Loth / Salpeter vnd Alaun⸗ es 12. Loth / vier Loth Zinober / 
diß miſch alles wol durch ein andern / vnd mach ein Scheydwaſ⸗ 

/ wie der brauch iſt / darnach nimb den gefigierten Mereurium / 


der vberſich / 


* 2 em Golt oder deß Steins klein gerib hu es in ein beſchla⸗ 
gen Kolbenglaß / vnd gieß das on Waſſer daran vnnd ecce 
auff linder Waͤrme ein Ta Nacht / alsdann duch W Vaſſer 
1 den malen an vnd a goff en / zuleſt mit ſtarckem G 8 die 
ialtus 


N 
4 


Ein Augment mit dem Saturno vnd Mlersurie). 45 
Fpiritus darvon getriben / laß kalt werden / reibs zu Pulffer / laß 
in Luna ſlieſſen / vn im Fluß fo trags mit dem folgende Fluß ge⸗ 
Feind Sunn gib in e ee ee 
laß acht Stunden in Fluß / dann fchepds ſo haſt du die Wardeht. 
ENT RE a | 


Das gelb Ble glaß mach alſo. 


Nimb zwey Loth Menig / vnd ein halb Loth weiſſen Kißling 
ſtein / reibs wol vnder einandern / laß im Windtofen wol flieſſen⸗ 
| vnd auß goſſen / ſo haſt du das Glaß zum Werck 
er .. sugehrmuchen. | a 


r 


* 7 s Be 


re: 2 
TESTA MENTVM THEOPHRASTI 
Paracelſt / darinn wirdt die Traußmutatio an⸗ 


gung der fiben Metall / wie diejelben in Solem ver⸗ 
1 wandlet werden pollen. 


Ber 


er) 


nn m — — 


„Venere. 


35 2 Teſtamentum Thesphrafli Paracelſi. 


Hierin diſulier das du wol weyßt / vnd 


durch eines erfahrnen Arttiſten 
Handgriff. 


R 1 0 


Numb deß ge 1 
Solis ui 1 They! 
Deß roten Loͤben Pi; 


Coaguliers aue Alchim chen Tagen / ſo fin- 
deſt du die Maſſam gleich wie ein Jacinth / diſes ein theyl auff os 
theyl / wirdt ein Puff Kap theyl auff 300. thingiert 
in gut beſtaͤndig Golt vnd Luna / nach dem Ferment Mercurij Sos 
lis/die Coagulation ſoll beſchehen in einem ſolchen Glaß / wie hie 
mit Numero 2. gezeychnet fichet⸗ 2 Amgen Luffe. 

Mache deinen Leone auß arte⸗ ampt feiner Schweſter 


Dein Pꝛoiection geſchehe ſo es ſtarck ind begin belli 
leben fluß in der E den, 


Auff das erſte waſſer Denis; g 


| Neinige dein Waſſer zuin hoch ſten mit feinem eygnen Toꝛyus 
Veneris / vnd ſoluier Venerem ex Marte /putiificiers auff 40. tag / 
ſcheydt die EClementa / das Few behalt auff ein theyl / deß chwar⸗ 
Ken capitis mortui zubereyt im Reuerber⸗ auff den erſten Gꝛad 0 
weß / auff den andern gelb / auff den dꝛitten rot / bꝛaunfard / ſol⸗ 
1 75 ſeinem obgeſchub gen Waſſer / putrificiers auff ſein zeyt / 
das Zeychen du ſehen wirſt/ fin Tinctur ſcheydt von einandern / 
diſe Roͤte iſt das / welches die Artiſten nie gedacht haben / noch 
eee der 1 Mi vnverbtennſichen Fews. 


8 Praxis, 


N A 
4 
1 


! 1 0 Kelch Solistoe 


ten mal / ſetz es 30 2 m 
im anfan 97 

Coꝛpus.2 
an indie 5055 


Diſes roten Ei sn Al ſei Be Samen phv⸗ 
v 


vis dꝛey mal als t ander iſt/ das iſt deß vnverbꝛenliczẽ Fewrs 
Waremiſ vnd Pen in ee in ſeinem Slaß / mit 
Numero 8 ER. ; * 
1 * O N 


Bi 85 diſe Tindtura Veneris vnd Nlartiz prepaniet finde, ia 
nim theyl auff hundert theyl pꝛimæ materiæ / vnnd daß es 
ſtarck aufg Erden fein offen Coꝛpus erzeygen / in einem augen- 
dlick/nach dem Cabaliſchen gebꝛauch / fo cdaguliert es ſich in ein 
Pulffer/ braunfarb / deſſen ein theyl auff 300, the plcopus / 
ihingierts in gu Golde. 

vnd ſoluiert in das Fewr/ als ſein Tinctur herfür gebracht / vnnd 
mis dem Sulphur Solis Demon wirdt / diſe zubereyer Tin int 
wider auff fan eygen corpus / ſo es in ſtar ckem / vnn b aller flaͤrcke⸗ 
Kan heſleſchen Gew auff der Erden ſicher / halt ſein Sewicht / wie 
re folgt werficäe fein engen primam materiam. ba P es lauff 
147 das iſt den loucm in der aufferſtend⸗ oder in der newen 
ebendig gemacht / zum ewigen Leben /d e iſt Sol ond 

Tut eres alle are nie: 1 85 befte get. 


* f 3 Die 


der utte R na 


Das corpus louis / diſtilies ſein eygen Waſſer auß geloßt / 


N 


7 


ſublimier den mit Vitriolo calcina 
reinige / vnd ſchoͤn weiſſe Flores gebe / oder werde. 


Numb das en us lau ca ö 755 { 


fte Alcul / ſoluiers in feinem engnen ac fl 


rectifteiet 6 di hf ns be 
diß Fewr louis ein theyl/Sul phur Solis ein halben theyl / fein ey⸗ 
gen aquam viuam Mercurij dꝛey mal als vil / im Gewicht / als der 


obern / alles im Gewicht iſt / zuſammen coaguliert in einen Stein / 


im Glaß Numero z. Die prepariert Tinckur louis ein theyl auff 
oo. theyl / A. / wirdt ein gelber precipitat. Diſes precipitats ein 


7 theyl auff das co Se 300. theyl / thingierts in gut u 
1 edoch ringer am “ 


ewicht / deß erſtatte mit ſeinem O. | 
et 
Auff den Saturnum Venereis. 
Schaff vnd gebiet dem Saturno daß er ein Venus werde ⸗ 


Dien Venus mache zu einem Vitriol / biſen Dunol ſoluier in 


ein Oel. 


N 


Nimb den Saturnum calcinier jhn / ſoliter ihn daraufft in ei⸗ 


nem aqua Alu minis /zeuchs auff die Olitet / das behalt auff ein 
theyl / ninib ein guten gelben Schwefel auß Venus Erg gemacht / 


Die reuerberier auff rot braun Farb / loͤß mit Eſſig auff / fo 
uiers zu Oel / ſcheydt den E ig darvon / das behalt. 


Corpoſtion. A 


etlich mal / daß er ſich wol 


Das geſoluierte N ol nach der ſcheydung der C Element / vnd | 


deß Fewrs für ſich ſelbs / recti fieiers ein zun hoͤchſten / In diſem 


oleo ignis ein iheyl / oleo Vitrioli zuvor auch auß Vitriolo 
Saum gemacktein halben theyl / Sulphur auri ben 3 
ein 


ö 


ceſtamentem The phra 

ſein eygen N dercurialwaſſer den mütench Me 9 ode 
coaguliers in ein Stein / deſſen ein iheyl au 
Hwirdt ein roter pꝛeeipitat / dep ein theyl au 
B wirdt ein gut ? ] ð 

Toagullers in ſolchem Gla 
zeych net / diſe C vagufation wirt 
vollbꝛacht / ſo iſ fein Stein f 
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laß wie mit Runmeroz. oder 4. ge- 
dt in 40. Alchimiſſiſchen Tagen 
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Die geiſtlich Sol auß 
dem Buch Camefon Bartholomei 
Vorndörffer s. 


Tmctura mit dem Venus / Mars 
vnd Aiercurio. | 
b Tb acht Loth deß beſten Huͤttenbergiſch en 


eie dra ſsluses ins Vitriotol / vnd wañ 
es nichtmehr ſoluteren will / fo gieß ein gemeyn 
Wafer zu / vnd wann es in allem hat auff ſol⸗ 
5 iert / ſo viltriers durch Pappter / vnd laß am 
n Oel abrauchen / fs in ein kalte ſtatt / ſo ſchieſ⸗ 
ni n ſchoͤne Chrſſtallen / diſe fein gar ſuͤß / die heb 
auff das eie laß aber am Oel abrauchen / das thu ſo lang biß 
keine Chꝛiſtallen meh: ſheſſen / die ſamb le allt zuſaſm̃en / acht Loih 
vnd behalts. 5 — F 1 
Zaum andern⸗Nimb ein halb pfundt Antimonium, ein halb 
pfundt Mercuri ſublimatum, diſe zwey ſtuck reib auffs kleineſt 
vnder einandern / vnd diſtiliers durch den Retoꝛten das Oel dar⸗ 
von / zum letſten gib ihm ſtarck Fewr / fo ſublimiert es ſich im Re- 
toꝛten zu einem Zinober / den behalt beſonder auff / vnd am Boden 
bleibt ein Pulfer das reib wider klein / vnd nimb wider ſovil Mer- 
curi ſublimatum darunder wie zuvor / biß daß du die gantz Sub- 
ſtantz deß Aatimonij haft diſtiliert vnd ſublimtert / ſo gehet auch 

im diſtilieren ein lebendiger Mereuri heruͤber / den ſcheyd von dem 
Oel / thu es wider in ein Retoꝛten ſampt dem lebendigen Mercurio 
vnd diſtiliers allein / Merck wanns ſchier nicht mehr gehen will / fo 
hoͤr auff / ſonſten ſteigt der Mercuri wider herüber in das Oel / das 
ſoll nicht ſein / vnd das thu hiß es ſich alles N fo wir du in 
a | N 


2 Die geistlich Senn) Bꝛrthelemei err dorfers. 4 
der erſten Diſtilatton ein ſchoͤn zn Zinober im Kragen deß Retor⸗ 
ten finden / in der ſchwerc wie Bley / den behalt. 9 


Zuſammenſetzung. 


Ne.mb die acht Loth deß Stahels Chuiſtallen / vnnd acht Loth 
deß Zinobers / wie vermeldt reibs auff das kleineſt zuſammen / thu 
es in ein Glaß das nicht zu groß ſey / vnd imbib iers mit dem voꝛge⸗ 
meldten Oel acht oder zehen Loth ſet ein Helm darauff / vnd Dis 
geriers alſo gemach ein / doch leg ein Glaß fur / vnd was fuͤr Feiß⸗ 
tigkeit herůder gehet / das gieß wider darauff / diß imbibieren vnnd 

digirieren thu fo lang / biß die acht oder zo. Loth deß Oels von . 
Chꝛiſtallen vnnd Zinober in fundo bleiben / vnnd ſich nun in ein 
braunen Stein verkehrt haben / diſes Steins nimb ein wenig / ver- 
quchs auff einem Kupfferblech / fleußt es ſehnell ohn Nauch / ſo iſt 
es gerecht / wo nicht fo reibs wider / vnd thus in ein Miol in Roß⸗ 
miſt 14. Tag / ſo ſoluiert es ſich zu einem blut roten Del / dae co. 
agulier wider auff linder Eichen eyn das thu biß ee fr wirdt Dan 
nimb diſes Steins ein Loth / trags auff vier Loth Golt / ſo wirdt 
es bꝛuͤchig / vnd iſt ein Tinckur / diſer trag auff ein Loth 10. Loth 

gefloſſen Silber / ſo haft du Gold in aller Prob beſtaͤndig. Nota. 
Ehe du den Stein auff O traͤgſt ſo iſt es ein Mediein / eingenom- 
men in Leib deß Menſchen / fut alle Krankheit dem gib ein Gran 

* u 5 5 


8 


im Wein ein. 


Diß waſſer wirdt genannt die Geiſtlich Sonn / 


darian das Suber in 16. Tagen zu Golt wirdt. 


! 8 8 gu 


Nimb vier Loth Golt / das ſchlag dünn / vnd nimb dꝛey Loth 
Zinober. reib diſen klein / vnd mach in einem ſauberen Digel ſtra- 
tum ſuper ſtratum, vnd calciniers / oben den Digel wol vermacht / 
mit lindem Fewr auff ein halb ſtundt / daß die Kolen nicht weyt 
vom Digel ſeyen im Zirckelfewr / darnach nimb das Golt 0 
158 . 5 8 lein 


Bi 


— 


— . — 


Die geiſtlich Sonn / Bartholomei Rorndorffere. . 17 
klein auff ro. ſtandt auff einem Maꝛ moꝛ / nimb ſolches nach dem 
reiben / vnd wig es / vnd nine zwey mal ſovil früſchen Zinober / vnd 
relb jhn vnder das Goldt auff ein halbe ſtundt / vnd thu es in ein 
ſolch Sublimatorium wie allhze verzeichnet iſt / DR 5 
mit einem Falg / in der mitte perlutiert / vnnd mach da 
runder ein ſubtil Fewr / doch mit zimblichem 
ein em Oeftlein / fo wirdt der Zinober auffſtei 
zum theyl das Golt mit jhm fuͤren / diß ſublimieren ſoll auff ſiben 

ſtundr beſchehen. „ „ 
Darnach nimb das Sublimatorium / welches oben inwendig 


verglaßſt ein ſoll⸗ machs auff / vnd kehꝛ den auffgeſtignen Zinober 


fein ſauber ab / vnd nimb was vnden bliben iſt vom Goldt / reib di⸗ 


fü beyde / oder impaſtier ſoſche auff einem Stein wider zuſammen / 


vnd hu fie wider in das Sublimatorium vnd pꝛocedier wie zuvor. 
Es will ſolche Arbeyt ein fleiſſigen Laboꝛanten haben / daß die Ma⸗ 


teria nicht zuſammen fließ / vnd merck ob ſich das Goldt nicht als 


les mit dem Zinober auff ſublimier / ſo verſuch doch was da bleibt 
in fundo ligen / ob es fluͤchtig ſey auff einem glüenden Kolen. 
Jlem minb alles fluͤchtig / wie es dann fein muß / vnd reib Dass 
vnder deey Lorß Mercurij lublimatum / vnd gieß ein ſtarck Aqua- 
fort darauff das es ein zwerch Handt darüber gang / vñ zeuch das 
Waſſer allweg auff den halben theyl ab / in Eſchẽ mit linder Waͤr⸗ 
me / gieß es wider daran / zeuchs wider ab / das thu alſo lang mit 
auff vnd abzichen vier mal / das letſt mal treibs ſtarck / ſo wirdt das 
flache ng Goldt alles herüber Reigen ſampt dem Waſſer. 
Wann es nun heruͤber geſtigen iſt / ſo zeuchs in Balneo Mariæ 


gar lind ein wenig ab / biß die Phlegma dar von kompt / ſo iſt das 


Del die Geiſtlich Sonn bereht. 

Nimb Bolus Armeni 4. Loth / gemeyn Saltz G. Lot / reibs klein 
zuſamen / vñ 8. Lot Silber das Fein iſt/ leg dz Pulfer in ein Digel⸗ 
vnd das Silber in die mitte / perlutier den Digel / das Silber muß 
corporaliter gantz dariũ ligen / laß ſtarck auff 2. ſtundt in einem 


Wimndoſen flieſſen / darngez mimbe W laß per ſe in einem Di⸗ 


gel 


Kol inn 
f gen / vnd 


3s Hoe geiſtlich Sonn Bart holome i Borsderffire: 
ger fheſſen trag darauff ein wenig Portas / gieß auß / ſchla js dünn 
zu Rollen / thus in ein Glaß / daß ſie nicht auf einanderen ligen / 
gieß die zeitliche Sonn gar barauff/perluttier das Glaß / ſetz es in 
tin sinds Waͤrme gleich wie die Sonn ſcheinet / auff 16. Tag / fo 
wir dt das Silber gantz ſckwartz braun werdea / vnd ſteth dureh vnd 
durch zu Goldt gradieren / auff den beſten vnd hoͤchſten Grade 
Darnach gieß das helliſch Waſſer ab / daß du nichts verſchuͤrteſt / 
das Silber fo zu Goldt woꝛden / weſch mit ſauberem Waſſer etlich 
mal ab laß mit gleich ſchwer gemeyn Goldt flieſſen / ſo haſt du das 
beſte Goldt vnd ſehꝛ treffenlich / im pondus Hoch gradiert / in der 
Coloꝛitz beſtehet es examina. | 


N OT Ar 


Wann du merckeſt daß das Aquskort von der geiſtlichen 
Sonn verꝛochen wer / vnd etwann dꝛuckenerſcheint / fo feuchte es 
allweg mit ſechs Loth ſtarckem Aquafort/vnd leg aber fuͤnff Loth 
purgiert Süber darein / laß 16. Tag fichen/ das kanſt du für vnd 

fuͤr thun / dann es nimbt jhm fein Krafft nicht ab. 
Bartholomeus Koꝛndorffer. . 
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Partitular mit dem bꝛen 


nenden Sammel/auß dem Buch Sara 
| eſon vnd Parleſon. | 


Ich Bartholomens Korndorffer ſag / daß | 
im Fereuriocoagulsto/der ohn Metall vnd ohne 

Schwefel vnnd Arſenic coaguliert / darinn iſt ein 
groſſe Warheit auffs Silber vnd weiß Golt / Es 
mag auch in den gemeynen Particularien was ge⸗ 
funden werde / es iſt abẽr gefaͤhrlich biß einer was 
trifft. In meinem Buch Carneſon darinnen ſtehen 
Particularia / wer dieſelbige arbeytet / vnd kan der 


Fixation exwarten / der kan ein guter reicher Geſell 


ſein / doch Gott fleißig bitten / das rath ich einem je⸗ 
den jungen angehenden Alchymiſten / das er nach⸗ 
frag der Geiſtlichheit / der fewrigen Metallen / vnd 
Ihrer Solution / derſelbigen Seelen / ſo wirdt er 
zu gutem End kommen / das hab ich auß ge⸗ | 
trewen Hertzen vermelden 
I woͤllen. 


a3 Der 


Werten mit der bauenden Bimmet, 


85 e folget darauf um Exemprl/ | 


vnd ist ein Augmentum. 


5 So ara Imd Luna bier Loth ſoluiers in gemeynem 
e Schepdwaſſe zeuchs in eim Zirckreibs ab / vñ 
Be N gieß wider daruͤber zeuchs wis er biß vff dis Spi 
Aritus heruͤber / gieß wider day uͤber / das an and 
V abziehe thu ſiben malen ⸗ o if das Luna Oel 


Koͤlblin / vnd ſetz es ein zu coagulie ren / vnd gib 
Ihm fein ſaufft Fewr vnd figiers biß es ſir wirdt / das verſuch auff 


einem kuͤpfferin Blech / wann es nicht mehr raucht fo iſt es recht / 
wann es aber noch raucht ſo ſigiers noch laͤnger / diſen Ua 

ſetz zu mit Oleo Lunæ / vnd figiers widerumb / deß Fixenſleins 
= . du machen ſovil du wilt / alſo magſt du es augmentieren 


n endt / vnd machen als vil du wilt Wañ on fetzt deß F xenſteins 

ei guten theyl haſt / ſo nimb darvon als vil du wilt / vnnd laß im 

e t flieſſen / vnd trag diſen Fixenſtein darein mit einem ſchnel⸗ 

len Fluß / vnd fell es durch den Antimonium, vnd da es in colore 

nicht hoch genug were ſo gib jm die Farb durchs Ziment Regal⸗ 

es muß im anfang der Firigkeit erwat tet werden in diſem Werk 
Alſo ſtůͤnds inne Rormdorffgre Fand ft wie beſchꝛiben it 


Kun 0 fund: es am 298. . lat wie her⸗ 
en * 6 nach geſcheben iſt. 


ARX CANV NI. K 


WE. 


R Dr BEN * bereyt / Diß Oleum Lunæ nun / thus in ein 


ae ˙ in 


. Paꝛvtleular mit dem brennenden Himmel, i | 6 Pi 
Du ſollt O vnd ¶ fellen mit dem brennenden Himmel durch 
0 10 chatten Alen yo bleibt der Himmel im O ond die Ce wiwot 


* * 
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Pats eum parte fo init dem brennenden Himmel zugehet / it 
acht zu haben / daß er mit diſen beyden Metallen coaguliert werde?e⸗ 
vnd ſtets im Fluß werbe / vnnd bevor auß / wann er einmal durch 


den Saturnum im abtreiben best het / ſo brennt er / vnd 1 0 
0 


mit einem heimlichen auffſchluß Sol vnd Luna / das ſie beyd 


louoniſcher art werden / vnd wer nicht gut / daß die Landſtreicher / 
die Ge ghaͤlß / die hoffertiac Teuffels Kinder wißten / was in diſem 
brennenden Himmel ſteckte / ſie ſieſten all he ſudlen vnnd bꝛudlen 
ſtehen / vnnd folgten diſem Hach. Darmis ſolli du willen, das mit 
diſem Himmel ohne ſpott ſag ich B. K. vil pfundt Silber, 
nach feiner Application alle Tag kangemacht werden / zu dem al. 


ler beſien Golt / hoch in pondere beſtaͤn dig durch alle Examina / 


wie dann en vnd anderſtwo in meinen Schꝛifften mehr 
zu finden vnd iſt nur dahin zuſehen / das ſolcher Himmel in fein 


coagulation falle / vnd beſtaͤndigklich bey diſen Metallen erhalten 
er 5 — 2 EX 


werde. = 7 5 a 


% 4 


Ein warer vnd gerechter Proceß / oder einbringen 


vier Loth O in bie Marck (/ wie ich ſelbs jagt Koꝛn⸗ 
. Be fer) geſehen hab. 98 RT 


Nimnb Antimonium ein pfundt / vnd anderhatb pfundt Safi- 


ker / vnd ein halb pfundt vngels ſchiẽ Kalch / ſtoß es alles wol durch 


einan⸗ 


61 Particular mit dem brennenden Gimmel. 


einandern / chus in ein newen Hafen / ſetz es in ein Feivr laß jn wol 


gluůen / vnd ruͤrs wol durch einanderen / das es fh wol caleimer⸗ 
dann gieß es in ein warm Waſſer / vnd laß es over Nacht ſista⸗ 
den andern Tag gieß es herab was tot ig / die grobt Myteri am 


— 


Boden thu hiawegk / nimb ein Bürſten netz dieim e fig eh ſrütz 
| u 5 } 113 


es in das rote Wa ſſer / ſo fallt die Rote gehn Bode gieß das Wa 
fer ab / die Roͤte laß dꝛuckẽ werden / ſo iſt die Antimonij rote beregt. 

Den Blattſchlicht mach alſo / Nimb Stahelblech einer zwerch 
Handt bꝛeyt / nimb ein groſſen Hafen / leg O kiß vnden an Bo- 
den / vnd Stahelblechlin daraufßf / vnd widerumb ein Glegk Golt⸗ 


kiß vnd Stahelblechlin / alſo biß der Hafen voll iſt / als dann in ein 


Fewr geſetzt / Erſtlich lindt Fewr geben / darnach letſtlich das es 
bꝛaun glůe / dann laß kalt werden/ tzus herauß / ſo hat ſich ein Ma⸗ 
teri in die Stahelblechlin angehengt / die ſch lag herab / reibs klein / 


4 
— 


das iſt das rechte Blatſchlicht. Mann heißt es auch die Staͤzlen 


Arbeyt / an den Orth da es Berg kwerck hat / iſt es faſt im brauch, 
Jetzt nimb der erſten zubereyten Antimon ij roͤte ein Lolh / deß 


zubereyten Blattſchlichts zwey Loth / roten Arſegic ein Loth / das 
ſtoß alles klein vndereinandern / vnnd feucht es mit diſem Salar⸗ 
moniacsl oder Waſſer an / vnd laß wol dꝛucken werden / vnnd wi⸗ 


derumb angefeuchtet / das eintrucknen vnd anfeuch een hu zu etli⸗ 


chen mahlen. 


Das Salarmoniacoͤl oder Waſſer bereyt alſo / Binde den 
Salarmoniac in ein Thuch / vnd nimb ein Hafen den fuͤll mit le. 


dendigem Kalch an / vnd in die mitte ein Hafen in den Kalch / leg 


den Salarmoniac im Thuch eingebunden, den Hafen wol zuver- 


lutiert / vnnd zimentiers bey ı 2. funden / letſelich zimblich ſtarck / 
vnd wanns kalt iſt woꝛden / ſo nimb den Salarmontac heraus dem 
Kalch / reid jhn klein / du denſelben in ein Keſſel oder Pfann mit 
Weaſſer / las ſieden ein wenig / das Waſſer eingeſotten / ſo findeſt du 
den Salarmoniac vnden in der Pfannen. Diſen Salarmoniac 
feucht ein wenig an mit gemeynem Waſſer / leg jhn alsdann auff 
ein Glastafel / laß diß zu Oel oder Waſſer ſoluleren / fo 2 $ 


Dr RS 


Particulat mit dem brennenden Himmel. 63 
das Salarmomacol oder Waſſer zum anfeuchten / ſo iſt das Pul⸗ 
fer bereyt wie recht iſt. i 


Dig Pulffers ein Loth auff ein eee 
nem 


laß wol eingehen / ireibs ab vnd ſcheyds / fo findeſt du in einem Loth 
Lana anderzalb quintlin deß beſten Goldts / das 
hab ich ſelbſt geſchen. 


r 
N 


9 coAG 


 SCOAGVLATIO MERCVRII. 


Warhaffter Proteß 


Auff die toagulation Mercurij daß derſclb 
zu gutem Silber fir vnd juſt bleibt / ohn 


allen Zuſatz ond Metall. 


Diß Sitber if zu Satsburg in die Můntz ein loch per go. 
Ereutzer verkaufft vnd bezahlt worden. 


Diß waſſer bricht dem Mercurio 


Der Allmaͤchtig Gott fen mein Zeug / daß diſe Kunſt vom 
Antimonio warhafftig iſt. Darinn haſt du / was dem Merturio 
fein Hertz bricht / vnd darffſt kein ander coagulation auff I dann 
die en ihm alſo. 5 

Ni Antimonium vnd zeuch ſhn nach gemeynem brauch die 
roͤte auß die nimb vnd reib fie klein / thu ſit in ein ſtarckes Glaß⸗ 
vnnd gieß ein ſtarcken Weineſſig darauff / der nach Alchymiſti⸗ 


ſchem brauch per le en en andern mal vermach das Glaß 


wol / ſetze es inn die igeſtion auff 5. Tag mit lindem Fewr⸗ 


Darnach nimb das Glaß herauß vnnd diſtilter den Eſſig in Bal⸗ 


neo Mariæ / abtruͤckne die Roͤte / reibe ſie aber klein / thu ſie wider 


on das Glaß / vnnd gieß Salarmoniae Waſſer das der Saları 


moniac per ſal commune ſublimiert ſey / vnnd an der Kälte zu 

Waſſer ſoluiert / vermach das Glaß wol / ſetz es wider in die Dige. 

tion auff dreyßig Tag / Nimb es herauß / ſetz jhin ein Helm ze 
a A | | | vn 


* 


44 
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rs Warheffiit Proc. | 6% 
vnd diſtiliers / ſo gehen erſt ien ein wenig Phlegma / dann treibs 


ſo gehen heruͤber rote Tropffen wie Blut / das iſt der rechte 0 


n imb denſelben allein per ſe in ein Glaß / ſetz es zu coagulieren inn 
Eichen biß es zu Pulffer wirdt / vnd diß Pulffer fleußt wie Wax 
Diß Puiſſees nimb ein theyl / auff zo. theyl Mercurij crudi/wañ 
er rauchen will darnach von diſem nimb ein theyl auff oo. theyl / 
vnd wiß fuͤrwar / als mich Gott erſchaffen hat / daß in dem Anti- 
monio der hoͤchſten Heimligkeit eine ſteckt / dann es darff nichts 
mehꝛ darzu genommen werden / dann nur allein diſer Antimo- 
niumsdarina ſteckt die gantze Tinctur / verzag vnnd verzweyffel 


nicht / ob es gleich lang zugehet / darinn haft du was dem Meren- 


rio ſein Hertz bꝛicht. Diſe Tinctur gehet voꝛ jhꝛer zeyt nicht in die 
Erndt / das laß dir geſagt ſei. | RN 


Auß zug deß Antimonij Pulffers. | 
Nimb Antimonium vnd Tartar / jedes gleich in ein Digel 


wol verlutliert / in einem zimblichen Fewr / auff etliche Stund/ 
durnach das waͤrmeſt Waſſer darauff goſſen / daſſelb viltrier inn 


ein reines Geſchirꝛ / vnd dunck ein Buͤrſten inn ein guten Wein⸗ 


Eſſig / vnnd ſpruͤtz es darauff / ſo fallt ein roͤte gehn Boden / dis 
dꝛuckne fein ſauber auß / die precipitier wie du wyßt. 


a 


Es iſt nichts außzurichten was nicht fir 


giert wirdt in den Spiritibus die in den Metallen 
ſein / ein groſſer Narr iſt der / welcher mit fluͤchtigen Dingen Lung 
fir machen will / dann er macht Sol vnd Lunamit ſoͤlchem 
auch flüchtig / verleurt das Hauß / darinn ſich 

; die Vogel halten 


8 E. 
2 Nr 
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Ein geheim Suginoliſch ſtuck / oder ein⸗ 


bringen in die Marck Luna ſechs Loth Golt. 


Beipe. Suginol mit V. V. gemacht vnd gefotten/ wie jßn 
I die Landſtreicher zu machen pflegen / fuͤnff Lolß Jaſec der 
ſudtil weyß / vnd Weinſtein Giniton genannt vier Loth / diſe dꝛey 
ſtuck ſtoß klein zuſammen / das iſt das Mundierpulfer. 

Nimb Feinſtlber auß der S. oder ſonſt dariun kein Goldt ſey 


auff zwey Lot / vnd ſchmeltz zu einer Kugel / vnd tyu das obgemelt 


Mundierpulffer in ein reinen Digel / ſechs Loth wol eingetruckt / 
vnd in die mitten leg die Kugel / den Digel wol vermacht / ſetz es in 
ein Windofen dꝛey ſtundt mit lindem Fewr / daß die gluenden Ko⸗ 
len nur ſolches ver deckt / darnach zwo groſſer ſtundt mit groſſem 


Sew das es flieſſe. Darnach nimb friſch Mundierpulffer wie zu⸗ 


voz / laß das corpus darinn agieren auff fuͤnff ſtundt / fo iſt die 
Nigredo zimblich hinwegk. 


Diß mundierte corpus nimb wie es auß dem Vulcano kom⸗ 


men iſt / lirn es klein / vnd ruch pluſiers mit Chybural commune, 


nach dem Augenmaß / daß es ſich ſtoſſen laßt zu Pulffer / darunder 
reib Suginol dꝛey Loth / ſehꝛ wol geriben / ihu diß in ein einfachs 


Kolbenglaß / darauff gieß deß folgenden Waſſers / das es zimblich 
daruͤber gang / laß im Sandt mit linder Waͤrme ein coagulieren / 
gantz trucken / darnach gieß ein friſch Waſſer wie voꝛgemelt daran / 
laß es abermals eintrucknen / diß thu alſo mit dem gemeldten fri- 
ſchen Waſſer vier malen oder mehr / dann laß es mit ſtarcker Hitz 


figieren / alſo ohne Waſſer tieff in Sandt geſetzt vier Tag vnnd 


Nacht / ſo iſts ein Precipitat. 


Nun nimb diſen Pꝛecipitat / thu ſolchen in ein ſaubern Digel / 
wol eingetruckt / vnd oben nur zugedeckt / ſetz den Digel in ein Zir- 
ckelfewr oder Glut / daß die Kolen daran ruͤhren / doch nicht ſtarck 
Fewr / ſo efumieren die ſcharpffen Spiritus gemach hinweg / das 
geſchehe zwo ſtundt mit lindem Fewr / oder länger / biß man ſicht 


das die Spiritus hinweg k finde, dann ein halb ſtundt wol außglü⸗ 
„„ 2 5 ret / 


€ 
. 


N 
rene 


Ein geheim Suginol Stuck, 


ret / ſo wirdt ſich ein rauhes Pulffer erzeygen / das reib tlen / vnd 
laß ein gemeyn E auff einem Treibſcherben ie chen / auff zwexn 
groſſer Loth / das wol treib / vnd trag das Pulffer bey eyntzig dar⸗ 
ein / laß ein weyl treiben / dann ſetz es auff ein Capell / treibs flugks 


ab / ſcheyds / ſo haſt du die gelbe Nadel Solis auff 16. Gꝛad / ſehr 8 
reict auff 6. Loth / in der Marck auch wol halb / ſo es firert wirt. . 
Volget das Waſſer. En 
Numb rauwen Bitruatanderhatbloh/&änfpen Sugint z 
jedes ein halb Loth / Stahelfeylet vnd Salmiax jedes ein halb K 


Duinslerfioß es alles gar klein / thu es in ein Kolbenglaß der nicht 
hoch ſey / darauff gieß 12. Loth Jaſoron / Erſtlich ein wenig dat⸗ 
auff tropffenweyß / biß es ſich vereiniget / darnach ſetz dem Kolben⸗ 
glaß ein Helm auff / vnd diſtiliers auß heiſſem Sandt in ein an⸗ 
ders Glaß / letſtlich treib es ſtaͤrcker / daß die Spiritus heruͤber 
8 kommen / ſo iſt da e diſem Werk 
berey t. er 


ar 
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Zwo Philo ſophiſche vñ 

Coloffoniſche Figierungen auff die B. 
— — 


In diſem Tractaͤclin werden zwo Philoſo⸗ 
phiſche Figierungen gefunden auff Sol vnd Luna 


damit man alle Mercuri auß den Metallen / vnd auch den gemey⸗ 


nen Mercurium auß den Bergen figieꝛen kan mit 


Il Laboꝛanten werden gefunden / 
welche in der Chymiſchen Kunſt auff die lauf⸗ 
| > fende Mercurij auß Metall gemacht / laboꝛie⸗ 

ren / vnd Golt darauß zumachen vermeynen / 


mit jhꝛen Landſtreicheriſchen figierungen / ſon⸗ 
⁵derlich mit Mercurio Saturno den fie mit ge- 
meynem Sulphur imbaſtieren / laß ihn auff 
Ihre Landſtreicheriſche zeyt damit figieren / machen darzu ein Ges 

ſchꝛey ſolcher Mercurij auß Saturni muß ohn alle andere Metall 

gemeynen Mercurij / Sulphur / Arſenic vnd was deß dings mehꝛ 

iſt / gemacht ſein / nur per ſe/ aber er laßt ſich nicht ſigieren. O du 

grober Landſtreichiſcher vngelehꝛter Eſel / du weißt nicht was der 

Mercurius Saturnus ſeye den die Philoſophi ohn alle andere Mes 

tall vnd Zuſaͤtz haben heiſſen Spiritualiſch machen / vnd wirt auff 

= den weg Metaphorice diß Geheymnuß dem Saturno Mercurio 
Ne: Lergleicht vñ alſo für Dis Sandfireicher verborgen gehalten. FI 


Da du 


N 


Zwo Philoſophiſche vnd Coloffoniſche F. ſierungen⸗ 

Da du den Mercurtum auß dem ge n Saturnu ö 
ren kanſt / ſo wirſt du den gemeynen e nit dem onden 
auß 2. & welcher auch lauffend ſey / gleichwol figieren koͤnden / eis . 
ner iſt vmb ein Haar nicht beſſer als der ander / fie lauffen all / vnd 7 
haben doch kein Fluß / man will aber nicht beden cken / weyl der ge- N 
meyn Mercurius jetzundt ſo reichlich in Bergen gefunden wirbt / RENT 
was groſſe muͤhe man mit den Metallen haben muß / ehe man ſie 
flüchtig macht / Wolan ſolche Geſellen de wife 
man jhꝛen willen laſſen. . 


Deroßhalben hab ich zwey Figierungen wie hernach Folgt auff 
ſolche 3 geſetzt / nicht Landſtreicheriſche Figierungen / mit gemey 
nen ſchlechten Sulphurn vnd andern Narꝛenwerck / ſonder mit eis 
nem Philoſophiſchen fir Sulphur / der durch Himmeliſche In⸗ 
fluentz inuiſibiliter inuiſere terræ/ zur fixitet gekocht worden. 

Mit diſem Sulphur ein Loth kan vil hundert Loth gemeyner 

5 oder auß Metall gemacht / dergleichen & zur ſixitet zu dem beſten 
Metall O vnd l gebꝛacht werden / das deb ich auß Haren 
muͤt anzeygen wollen. a 


Volgt hernach der Proceß mit dem Gel. 
Das iſt die ware Dpitof frierung auff pleüſche Viſtoſad den Be 


die gemeynen Laboꝛanten N neñen / vñ iſt zuwiſſen das fich das a 
© Jo baldt zur Viſcoſa nit maiſtern laßt / wie das Luna. en 


4 * 
. 
* 


Recipe. Zwey Loth Golt / das ſoluier auff eim ſtarcken Aqua 
regis/dar zu thu ein S oder Fiſcoſa vom N cõmuni 4. loth / ander⸗ 
halb loth Salmiax der zuvoꝛ durch Salgemme ſublimiert ſey auch 
darein / leg das Glaß nach der ſeyten in Sand / vnd ein Fuͤrlegglaß 
vor diſtilters Waſſer biß zur Olitet/geuß das Waſſer wider dar. Er 

auff diſti ner wie zu voꝛ das sh 4. od S. mal / ſo iſts alles mit dem 5 
leſtern mal heruͤber geſtigen / zeuch darnach das aqua regis 1 zur 
drück ne / 


55 os phisſophiſhe vnd colophoniſche Sigierungen- 
truͤckne / beſchlag das Glaß mit Luto / vnd treibs auß friſchem Kol⸗ 


fewierſtlichen gemach / vnd je laͤnger je ſtaͤrcker / ſo ſteigen die zwey 


i 
J 
j 


5 
1 


V oſma mit einandern / abluier diſes mit warmem Waſſer vnd 


truͤknediſe ſauber / behalt diſes zur noihturfft. 


sr Nich diſem nimb ein halb Loth klein gefeylet O / darunder 


N 


reib Salmiar der zuvoꝛ durch Saltz geſublmiert ſey / anderhalb 


Loth / auch ein Quintle Salphur Crudum / laß diſe ſtuck gemach 


dar don riechen in einem Digel / Nimbd darnach wider friſchen Sal⸗ 


miax vnd Sulphur wie zuvoꝛ mit dm Bewicht/ laß aber darvon | 
rauchen / doch daß das Golt nicht ließ / das ſhu alſo mit friſchem 


Salmiax vnd Sulphur viermal ſo iſt prepatiert. 
Diß O es ſey coꝛporaliter oder ein Pulffee woꝛden / amalga⸗ 


miers mit den zwey? Viſcoſis der ſechs Loth / muß zuſamen in ein 


ſimboles Glaß wol verlutiert halten auff 8. Tag in einer ſolchen 
Wernm / daß nit auffſteig / die andern 8. Tag ſtaͤrcker / die dꝛittẽ noch 
fo ſtarck / alsdann ſich als ein verſtaͤndiger obs fir/ vnnd das Fewr 
beſtaͤndig genug ſey / wo nicht / ſo ſetz wider ein / vnd warte diſem auß 
zur firigkeit / du bedarffſt es nimmermehr anfahen / du wolteſt dann 
ſolches alles gern reducieren / vnd dir auffs newe Muͤhe machen. 

Dann ſolt du mercken. Nun nimb 6. Loth d oder Viſcoſam 
h laß erhitzen in einem ſauberen Digel biß es rauchee / ſo trag der 
obern Fewrbeſtaͤndige gemachten Materia klein geriben ein Loth 
darauff / denn coaguliers in puncto, Diß nimb als baldt vnd ver- 
reibs gar klein / thu es in ein Glaß auff 16. Tag vnd Nacht / acht 
Tag mit lindem / vier Tag mit ſtarckem Fewr / vnd aber vier Tag 
mit gar ſtarckem Fewr / ſo iſts alles zum beſten gefigiert / darvon 
nimb vier Loth die reducier mit Venediſchem Borꝛas zum beſten 
Golt / addier zu den anderen dꝛey Lothen widerumb vier Loth fri⸗ 
ſche Viſcoſam oder S vnd pꝛocedier wie zuvor die 1. Tag / ſo 
haſt du aber dein gerecht Golt. kai n 


Vnd ſchlag jhm alſo für vnd fuͤr pier Loth z wann 2 
e ot 


| 
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Loth weg genommen ha a N 
* nit fleyß mer en weden werdeſf⸗ g 
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Das merck. 1 . 5 5 25 


| Wann under oberen gemachten Fewmebeftändigen Vi 
ſcoſam / die zu anfang gemacht wirdt ſechs Loth / fo kanſi du auff 
jedes Loth rohe Viſcoſam oder d H einſetzen ſechs Loth / darüber 
nicht vnd gehet dir aber in einer zeyt zu figieren auß / vnd kanſt mit 
ſechs Lothen der Fewrbeſtaͤndigen Viſcoſa alle 16. Tag 24. N 
En . in aller p . vnd n EEE 


x En 


2 So man Info 115 die Viſcoſam B nicht machen! kan /ſo uin 
demeynen & der da laufft ein pfundt zerſchlagen / mit ſechs Ich 
Nie ee eee chu daß alles in ein n jrꝛdin fi ublima- | 


fübtimierjhn ſtarck durch ei Re S f Pest er auff 7 9 0 fe 
ab / vnd brauch jhn wie den 
per in, | 


1 TE 


VERF 


Muds ER 10005 r X das führte RR reine | 
it einem Sulphur ſtratum ſuper ſtratum, nach der Angen 

in ein? Digel / das thu auff drey mal /daß der Sulphur wol durch⸗ 
gehe / dann reibs klein vnd darunder ein Loth Sa almiax⸗ thu es in 
ein Kolbenglas/darauff geuß vier Loth eyntzig Jaſoron / biß ein 
wenig verſaußt / diſtiliers per latus auß dem Sandt in ein ander 
Kolbenglaß biß zur Oligkeit / geuß das Waſſer widerum darauff / 
suche ab wie Kunde hn dieymabſe uns A Cper * her⸗ 
ber⸗ 


et 1 * 2 nnen 
* n W . 5 
* > y 


= 
FE 


der Materia im Fuͤrleg / d. 
in beſchlag das Glaß mi 
t ſich das corpus C auff mit dem S 


il ö 5 Bi i | m S 15 2 
ein al / darauff geuß warm Waſſer / dz ſich der 


5 Nun nimb friſche Viſcoſam . oder I der verquickt zuvor 
fauber abluiert / oder im frifchen Eſſig geſotten 4. Loth / mach ein 
obern beeden zuſamen geribnen Viſcoſina vom Luna / ihu es zu⸗ 
ſammen in ein flach Glaß oben verluktiert / ſetz in Sandt mit ge⸗ 


Amalgama mit ae e den e Loth der 


kingem Fewr auff acht Tag vnnd Nacht das nichts auffſtelge 
darvon / darnach acht Tag vnnd Nacht mit ſtarckem Fewr / die 


dritte acht Tag noch ſtaͤrcker / ſo wirdt es alles für vnd Fewrbeſtaͤn⸗ 
dig / darvon nimb 4, Loth addier ſhm wider wie zuvoꝛ 4. Loih fri⸗ 
fchen 5 R / laß aber acht Tag gemach figieren / vnd darnach mit 


Fewr ſtaͤrek en 12. Tag / ſo ſeindt abermaſen die 4. Loth gefigiert / 


alſo addier ihm alle a0. Tag vnnd Nacht vier Loth friſchen & h⸗ 
Wann du die vier Loth zuvor die du gefigiert haſt / derauß genom⸗ 
men / ſo haſt du ein ewige fixation / vber die vier Loth ſet nicht ein / 


die Natur gedults nicht. 


Auff kurtzen Weg die zwey Viſcoſa zumachen auß 
. vnd H/ das man ſonſten von eines jeden inſonder⸗ 
dbeeit machen muß. „ 
Nimb zwey Loth fein ¶ / vnd a · Loth gemeynen e 

3 5 f 5 d Ä eta 


4 


Ä den / Durch den Edien Hoch 


dur, eib darnach Die Metal klein ihn fie nein Kolbenglaß dar, 
N Selmiar e geuß darauff vier Loth Jaſoron⸗ 
zeuchs per latus auß dem Sande auff vnnd vier ma nimb diſe 
Dae ins Fuͤrlegglaß / zeuch das Waſſer lind ab / darnach be⸗ 
ſchlag das Glaß / treibs ſtarck mit dem Kolfewr / fo Reigen die Vi, 

fma ober ſich auff / kehrs widerumb ab / wie oben gehort / vnd ab ⸗ 
Auiers mit warme d Baffer/ond trückne diſe wider / ſo en | 


Wiebe die fiben Metalle ri . 1 


auffgeloßte corpora ein jedes in das ander u 
7. ER > preqpitiern. 5 1 
Ehningen nen damit zu fhingiercnalfe en die 
eee, e zu Sol vnnd Luna mogen g ee 
gelehrten Herꝛn Theopßraſtum de 
Herzen Bartholomeo Korndorffer mit eygner Handt zuge 72 
ben / vnd diſe Geheymnuß der Metallen eröffnet / vnnd mir aber 
durch ein gar trewen Freundt M. . awc damen vnd 


iche de . 


7 Hr begehren an mich PR 5 9 Wu ebene 0 
oſſer bite / mute das ich nach der Imagination abnem⸗ 
uch den Corper Saturn zueroͤffnen / das mir auß vilem 


| ee in diſer ſchnoͤden Welt! nicht gezimen noch gebin en 


9 5 Pe Bent don von Ws nln vnd 

verſchmecht gehalten / ſo wirdt do 5 arheyt in let n zeyt⸗ 

en diſer Welt bitlichh daten, e f 
4 2 Das 


| Bra. In ſumma vnſer Alcı 


i Baer mit vilen gedencken faſt 


* . 
x ae 7 7 Bir. 
5 48 5 A f e. 
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be ns nr 4b E 1 und! nee die 
ware geheyme Kunſt auff den? eg vnte truckt / vnnd Ifibenden 
chin als wollen durchauß nun auß 

n bopeler terien trällkn, vnd C machen / vnnd ſi⸗ data 
nichts dann Koth vnd Dꝛeck finden. Dieweyl euch dann diſe mei⸗ 
ne ‚verborgene Kunſt fo hoch angelegen iſt/ wie ihr melden /ewer 


daruber verlieren / vnnd den 
runde diſer Warheit gern haben wolt / ihr aue een 
e Allmächtigen Influentz darzu conſtellirt ſeyet: So vberſende 
e 

r Voit alle ſiben Metall auff kurtzen weg / eins in das anden 


| zu prkeipitiern / zu tingirn / damit außzurichten iſt. Wo ihr nun den 

echten Giundt haben alle corpora der Metallen auffzuloͤſen vnd 

zuclarificiern / vnd in ein lauffend trucken Waſſer zubꝛingen wiſ⸗ 

| Pa e jh biemit zu end bingen / den ich euch nach meiner 
Practice 


Viewol elliche Landſtreicher mit Zwang etliche Metall in 


hr lauffendt Waſſer bringen / vnd mit vilen ongercimbten corꝛo⸗ 


hiuiſchen Species welche meh: den Metallen ſchaͤdlich fein. ihr bes 
FR Krafft dardurch verlieren / ſo iſt es doch nicht der Weg / welcher 
“of diſe meine e piæcipitatem der Machen el. 
Son⸗ 


ich nicht allein per rachten Sende, dere is gegangen / der 


erſte Natal! b SE Kind N 
feines gleichen / biß zu eim Puffer ſchlecht / vnd diß Pul⸗ 
fer thingiert alsbaldt das ein Blehiſchen clarificterten Leib auch . 
zum precipisat oder Pulffer mit feiner ation widerumb auff Zo. 
ſtundt eyngericht vnd precipitiert. Teil iſch 9 1 85 ö 
ipitat mit dem Waſſer deß slarificiert: ingetrenckt win t 
ſo thingiert e O vr 2 eee 
koſten vberall wol ee eh r 8 » mit en 5 
gemacht W BE SE 


©. 

Das ander Menn e pri pere mit Ae mode cla. 
rificierien Leib / diſer precipitat ein a fach: 8 Ro er 
< geworffen/tbingiert in beße © en x BR 

5 = IRA 
Tanz 965 brite Metal disc tlariftler 40 mit tine ait. | 


lac ene bingen era! e e = 
in das beſte Luna auch & g. | 


Mars ˙W mit ie feinem gehörigen 


N allen Metall wo difer preapitat at fan ee sibe 
Mare am drey loth? Sol. 5 x 


en dar as fuͤnffte Meratnifer lan friert ibn mit einem an⸗ 
dern e a 25 tbingient drey theyl ein 
„ Sol. 


Na: RR, K 3 Jupi⸗ 


#0 nimb allweg erſtlich ein wenig 


de 


e EN 


N Coͤrpern v Eſſenten / 
der Metallen gezogen / verwiſt vnnd 


BR auff zwey iber We | 
1 # 


585 | ni/ ＋ n an Mereuri 
1 . 8/ zu Bifi thu ein 2 + Gulden rein Goltkalch zu eim 
Fement oder Somen. Dan was du für ein Somen in dene ſchen 


ſehen wirſt⸗ as wirſt haben. Diſes precipitier nach gebꝛau | 
927 80 / biß es zu einem firen a 8 Kiwi. 

en ſovil Mercurij Saturni al der Precipitat wigt. Doch 
ich vnd preeipitiers wider- 
mb zu einem firen Precipitat. Oiſes magſt du alſo augmentieren 
fo offt du wilt. Es thingiert aber nicht mehr das ſechſte theyl inn 
4 Bolt ſoabe diſer Pretipitat widerumb dem Mercurio Solis 

e wirdt / vnd N ee 
1 | 5 ep * 


DEN 
151 
e 


(& 0 


zu groſſen onfäglichen Nutz Kong vnd 
SIR 805 1000 Bolt kan e erden. 

8 > Es verleurt auch ſolch Goldt nach Goͤldiſcher 
art augen dep Saturnt feine Gradus nicht he 5 gehet 
ihm in allen Examinibus nichts ab / ſonder iſt hoch / vnd uber . 
olt. Es hat auch diß Gradierwaſſer. ein ſchnelle Operati 


bekompt / der halt ſolches verborgen, es fellt dir nicht / vn haſt ein 
groſſen Schatz hierinnen / vergiß der Armen nicht / laß dirs lieb 
ſein / dann das war das Stuck das mich er oe, kein ſolche 
Warheit iſt inn allen Gradierwaſſern nicht finden es iſt auch 
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Nimb vi vier Loth Vugeriſch Gol | Daiben fein 35 im» as 
kirn oder ſchlags dünn / vnnd nimb zwey Loth Zinober / den reib 


klein zu Pulffer / vnnd mach ſtratum ſuper ſtratum/ inn ein Zi⸗ 
ment Digel / laß es verſchloſſen / in einer Kolglut calcinieren / 
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daruber gang / laß oben; 
auff anderhalb ſtundt / biß zin 


fer darauff / das wol daruber gang / diſtiliers zimblich ſtarck in Bal. 

Mar. ſo wirdt das mehꝛertheyl übern Helm ſteigen / laß nicht abbiß 
heruͤber kompt / Darnach nimb es alles auß dem Fuͤrlegglaß / diſti⸗ 
liers zum andern vnd dꝛittenmal heruͤber mit gutem Fewꝛ ſo ſtehet 
es gantz klar innabibus / vnd iſt ein helliſch fewrig Waſſer. 
Nun nimb Galmey zwen theyl / vnd vier theyl gemeyn Saltz⸗ 
darvon / thus in ein Zimene Digel / vnd leg das Silber gantz dar. 
ein / vnd thu mehꝛ Pulffer darauff / laß verluttiert zwo ſtundt flief- 
fen darinn ſtarck / nimb es herauß vnd ſchlag jhm gleich fo ſchwer 
vngeriſch Got zu / laß flieſſen in einanderen / vnd wir ff bey eyntzig 
anderhalb Quintle Mercurij ſublimatum darauff / firn es / oder 
ſchlags auffs dünneſt / thu es in ein Kolbenglaß / das ein breytten 
Boden hab / gieß das gemacht Waſſer darauff / das wol darüber. 
gang / vermachs oben / laß ſtehen vier / fünff ode ſechs Stundt⸗ 
DNS, 5 | je dünner 
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Nin b e RER dab! Be n den 
benglaß klenn gerlben / darauff ich ein halb pfundt J 
ind ein dꝛeyf. dis if 
zum dꝛittenmal⸗ fo iſts in dem 4. E (ementfegmehendt, das ſoll in 
Eſchen beſchehen / vnd nicht all wegen dꝛucken. 

Das letſte merck am sm was du fürein Eſſig et tranchen. 


Gradier Waſſer. 8 


Proc l 
Das bierdte Spiritualiſch Goldt 3 


Waſſer / auß dem Vngeriſchen Coagulat / * 


das purgiert Fein ſilber zu gutem Goldt en 
ein herꝛlichs gut Stuͤcklein. — 


@ Iß S chuler ſtücklin ſoll ihm ein jeder Künpter laſſen be. 
fohlen ſein / weyl der Vngeriſche Coagulat / oder die 
Sof ſelbſt/durch mittelding ein pur lauter aſſer wirt / 
ſhꝛe Radios fo fie im Waſſer ſchwebet in das Silber eyngießt. Ich 
hab diß Stuck mit groſſem ernſt auff diſe Zedel eyngeſieckt / neben 
meinen Buͤchern / damit es zufinden ſen⸗ vnd wo es die Natur ge⸗ 
laſſen / da ſollt du Kuͤnſtler anheben. 
Ergo / Der Coagulat Golt iſt perfect darf nichts dann re⸗ 
ſoluieren in ſpecis Germinis/ wit dann in diſem folgenden Waſ⸗ 
ſer erſcheinet. 
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% Der Viſcoſiſch Bronn oder rad ier waſſec⸗ | 
Nimb vier Loth Goldt / vnd vier Loth r crudum /machein. 
Amalgama⸗ vonder diß reib 5. Loth 2 fublımatum / das iſt volu- 
cum ſantaſſon / vnnd cin Loth außgezognen Salarmoniac / legs 
auff einen ſauberen Enno Keller/ feuchte es 
mit ſtarckem Aqua fort an / das es wit ein Muß werde / fein dick⸗ 
lecht / laß alſo in der Neſſe Marerieren auff 5. Tag was ſich ſol⸗ 
uiert das fang in ein Glaßſchalen / vnd behalts auff / darnach nimb 
die gantze Subſtantz / thu diß in ein Kolbeng laß / vnd gieß das ab- 
genommen Waſſer darauff / ſetz es in Mar. Bal. zeuchs durch den 
Helm auff vnd an fuͤnff malen / ſo wirdt dir das Waſſer ſampt der 
ganzen Subſtantz herüber ſteigen / das putrificier auff 12. Tag 
in Bal. Mariæ oder Sandt / mit linder Waͤrme / darnach laß es zum 
andern mal heruͤber ſteigen / vnd treib darein Saliter vnd Viti ol / 
calciniers / jedes ein pfundt / Gruͤnſpon acht Loth / Eyſen feylet 12. 
Loth / ſo iſt das Waſſer bereyt. Darnach nimb vier Lot Feinſilber / 
auß dem Aquafort / das ſüeß auß / vnd reuerberiers auff 24 flundt 
das nicht flieſſe / darnach nimb es / vnd reduciers mit Porꝛas zu ei⸗ 
nem corpus / das ſchlag ſubtil vnd dun / ihu es in ein Kolbenglas/ 
gieß deß obern Spiritualiſeh en Waſſers daran / das zimblich dar⸗ 
über gang / laß alſo oben auff vermacht vier Tag onnd Nacht fies 
Benin linder Waͤrme / fo werden die Blech ſchwartz braun / vnnd 
concoꝛdiert / das Waſſer gieß ab / den Kalch nimb herauß / abluier 
den ſauber mit reinem Waſſer auff etlich mal / vnd reduciers dann 
mit Porꝛas / ſo haft du das beſte O in alle Proben. Dig ſtuͤcklin iſt 
ein Schüler ſtuͤcklin / vnd iſt warhafftig zu weiſen / Wann das O 
mit den andern nicht Spiritualiſch gemacht wirdt / ſo iſt nichts 
außzurichten / Es iſt dir kundt gethan / wo du willt ſo purgier das 
Silber / mit Polloton vnnd Malck / ſo iſt es wol reuerberiert auff 
kurtzen Weg. Fuͤr den Raub / ſoll dem Silber O zugeſchla⸗ 
gen werden darnach inn das 
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auf 1251 n 
Run q en darinn Po a REN elle ve 
I ſoluiert ee: groffi heymnuß / ob wol es ein zeyt 
o zug ed o richt ER mit einer penetrierung auß⸗ 
auff Sitb: nu hocham G a chts zuverſchlagen / wie⸗ 5 
wol 1 eg das Oad aa zu ſo wieren/ iſis doch dich 
zu offenbaren bevor auß loſen hofftrugen d eulhen. „ 
nd folgt ein Paraſolon / das iſt ein ſtuck / daß das Golt ad 
Vifcofam gebracht wirot. Numb oren Loth Goldt / das laminier 
dünn / machs mit drey Quintlin Albacheton Rubei / das iſt / mit 
Zinober / in ein Zi nent Bͤcchſen / laß macerieren inn gar heiſſem 
San dꝛ auff zwo ſtundt / reibs klein auff ein halb 1 / darnach 
rei darunder dreh Loth volueum ſantaſſon das iſt I ſublima- 
tum / als an Schtuͤſſel / thu es in ein Viol verlutuiers / laß im 
Sandt der heiß iſt auff vnd abſteigen oon dem Poad auff breyhig 
mal / ſo Vifcoſiert ſich das Poad, das nimb ſampt dem auffgeſti- 
genen 3 Sublimat / reib es alles klein zuſammen / thu es inn ein 
Kolbenglaß gieß ein ſtarcken Jaſoron darauff / daß eines zwerch 
Fingers hoch darüber gange⸗ zeuchs im Sandt auff vnnd an zur 
Oltet / zum dꝛitten mal ſtarck⸗ fo bleibt ein Precipitat / diſen nimb 
reib ihn klein thu ſolch en in ein Glaß / Nimb deß volgenden Fluß 
drey Loth wol gewegen⸗ ſoluier denſelben in einer halben Maß 
Eſſig / gieß alles an den Prea itat / laß es gemach eynkochen / gar 
zur druͤckne / allweg geruͤrt. Darnach nimb den Precipitat / vnnd 
drey Loth Feinſilber das purgiert ſey / per Sulphur album/flein 
gekirnet / mach ſtratum fuper ſtratum / inn ein ſaubern Digel / diß 
deck z laß im Windofen gemach angehen / letſtlich Rare! auff ein 
halb ſtundt / ſo findeſt du das Feinſilber auff Aheiniſch zu oldt⸗ 
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och Galmey e un alge 
ndern / In ſumma ich ſag dir / wo das & 
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get / diſem werdẽ feine Suͤnde weder hie noch dort 
vergeben / gar nicht. Ich wolt die gantze Welt nicht 
nemmen / das ich einen Eydt ſchwuͤr / vnd koͤndt jn 
nicht halten: Ich hab von zwey groſſen Herꝛen ges 
ſehen / welche ſich gegen ein andern mit Eydt auff 
den Namen Gottes verbunden / diſe wurden eins⸗ 
mals im Schlafftrunck zu vnfriden voꝛ guten Leu⸗ 

ten / vnd der ein fuhꝛ bald mit Worten herauß vnd 
offenbaret die verbindung / was fie mit einanderen 
hattẽ / Da ſagt der ander / Nun Herꝛ Gott laß dich 
nicht ſpotten / dann du haſt Br von diſem Men 


3 ſche 


Ne for 5 reh einem Ja 


X ſoron / das zeuch in einem kurtzen 


es m een abzogen ſein in Eſchen / vnnd gieß ein kriſchen 


n 2 
Der * na. | 5 


3 | A sie: 
Deligkeit / thu einẽ ſaubern Salmias zu der Luna anderhalb Loth 


* me e Waſſer abermals ab zur. Dlitet/ das 5 4 


| riſchem noch zum vierdtenmal / das letſte mal treibs ſtarck / fo / 
4 18 Silber ſampt dem e vber den Helm⸗ vnnd iſt 
SGäaſtlich. 2 

Nun nimb vier so rauwe 2.85 / die 90 50 klein gefeyelt 
in ein Simbelts Kolbenglaß /gieß das Luna Waſſer darauff / das 
ein wenig daruber gang / das Glaß oben vermacht / ſetz inn Eſchen 
ſehꝛ lindt / ſo wirds es gemach eindruͤcknen in anderhalben Tagen / 
dann gieß widerumb ſovil da ſteh 


aran / laß 
drucknet / gemach / das thu alſo mit Euapoꝛieren biß 24. Tag vnd 


Nacht verſchinen / vnd letſtlichen alles drucken bleibt / ſo iſt es fir 
vnd gerecht / diß theyl in zwen iheyl / vnnd reib darunder ein theyl 
friſch g enter Luna / thu es abermals ins Glaß / vnd feuchts wider 

Mitſeldadule 


Waſſer an / wie zuvoꝛ / alſo daß du zwoͤlff Tag 0 


vnd Nacht damit zubꝛingeſt / ſo iſt es abermals fir/ dann ſchlag im 


purgierten Mercurij zu den deitten theyl / der durch ſubtil Eyſen⸗ 
ſinter purgiert iſt / vnnd feucht es abermals an mit Luna Waſſer / 
alſo daß du neun Tag vnd Nacht dar 

Augment jmmer werende. * 
Wann du die drey cheyl herauß zu reducieren nimbſt / ſo thu 
allweg 


0 zubꝛingeſt⸗ ſo haſt du ein. 


5 Zeh geheyme fürtreffenliche hohe Augmenk 85 
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in neun Tagen auß. 
Nimb acht Loth O/darvon nimb 5. Loth / das ſoluier in dem 
volgenden Waſſer / vnnd zeuchs auch ab biß zur Oeligkeit / oder 
dicke / brauch ein friſch Waſſer darauff / zeuchs abermals ab / das 
ihn wie mit der Luna geſchehen / biß alles ober den Helm kompt / 
ſo haſt du O Waſſer. EEE 8 
Nimb die oberen drey Loth O feyhels klein / ihu es auch in ein 
Glaß / imbibiers / oder feuchts an / mit dem Gold Waſſer / derge⸗ 
ſtalt / das du 18. Tag vnd Nacht darmit zubringeſt / fo haft du den 
Coͤrper ſampt dem Geiſtlichen fir gemacht. Jetzundt nimb purgiers 
ten 5 durch Eyſenſinter / loͤß diſen auff in dem folgenden Waſſer 
acht Loth / vnnd imbibiers / thu das fir gemachte Werck auff acht 
Tag vnd Nacht / ſo iſt der & auch ſix / allwegen eingedrucknet / zu 
den acht Tagen / alſo fahr foꝛt / ſo haft du ein Augment / Wann du 
darvon nimbſt / ſo imbibier allwegen ſovil 3 im Waſſer wider dak⸗ 
von. Nimb diſe Fixitet / reib darunder ein ſaubern ſublimatum ge⸗ 
meynen Sulphur halb fo ſchwer / laß denſelben darvon verbꝛeñen / 
Von diſer ſiritet nimb ein theyl vnd wirffs auff vier theyl Fein⸗ 
ſilber / im Fluß / ſo wirt es weiß O/blickend wie ein Meſſing / tref⸗ 
fenlich im pondus / in allen Proben beſtaͤndig. EEE F 


Das Waſſer iſt alſo. 


Nimb Zinober commune acht loth Salarmoniac drey loth / 
Auripigment zwey loth / gemeyn Saltz anderhalb loth / diſe ſtuck 
reib klein / gieß 20. loth ſtarcken Jaſoron darauff / zeuchs im Glaß 
gemach ab / zur Oeligkeit / gieß den Abzug wider daran / treibs 
ſtarck zum andern mal im Fůͤrlag / ſo haſt du das Waſſer bereyt. 
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Diß volgende Stu k hat diſer A 
er hat ſterben woͤllen / feinem Diener verehrt / ſein 
| darbey zugedencken: Vnd ob wol diß Stuck Laud⸗ 
ſtiretcheriſch anzuſehen iſt / ſo wirt doch der ſchwar⸗ 
tze Adler Stemo genandt / darinn ein groſſe Tin⸗ 
ctur iſt / alſo außgezogen vnd ſubttliert / das wol zu 
hoffen iſt / ſonderlich weyl er auff den Mercurium 
gebraucht wirdt / das ohne Nutz nit abgehen wer⸗ 
de. Es iſt mir diß ſtuck zugeſandt worde / mein rath 
daruͤber zugeben / Es iſt wol zuarbeyten vnd zuver⸗ 
ſuchen / weyl es nichts koſt. Ich hab ſelbſt offt mit 
einem Bitruatoͤl den lauffenden gemeynen Mercu⸗ 
rium figiert / das er mir auch das Silber hat thin⸗ 
giert zum beſten weiſſen Goldt. In diſem Bitruat 
oder ſchwartzẽ Adler ſteckt ein groſſe Geheymnuß / 
dann darinn wirdt das Bolt Eleuatum gefunden / 
darauff kein Landſtreicher ſein achtung hat / ſonder 
ſie arbeyten druckẽ darmit / ſetzend vil ſtuck zu / rich⸗ 
ten wenig auß / wer will nit glauben wann ein ding 
ſubtilliert wirdt / das es nicht beſſer Ve 
(»lWals wañ es in feiner Erden Coͤrper blei ur | 
wo 
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. u diß dögenelbten Woſſee einpft dt / in ein Glaß / vnd 
ſoluier darinn 24. Loth gemeynen 3 /auch ſoluier in acht Loth deß 
ſſers 4. Loth Vngeriſch Goldt / vnd gieß es zu den 24. Lothen 
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* Nimb ein halben vierling rauhen Eee / vnd ein Vier 
ling gemeyn Saltz vnd drey Vierling ſilberglett / vnnd ein Lorſh 
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Sandt / laß zwen Tag vnd Nacht arbeyten / darnz h drey Tag | 
ſtärcker / dann zwen Tag⸗ aß das Glaß durchglae ſo wirde die 
Materia fir ſein / Diſe reib klein / chu ſie wider in ein Glaß / feuchts 
wider mit dem Bitrnatol an / laß es auff es vnnd Nacht 
einkochen / ſo i das Pulffer bereyt 
Nufi auffs wenigſt zwen theyl augen er das feyel klein / 
ae sah neun Onintle deß zugerichten ſtren Bulffers / thu 
6 in ein ſolch Erden Zumentöüchlen? fe Ri in Sandt 30. ſtundt⸗ 
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thel Binde mit eing deren gehen / darnach treibs per Saturnum 
ab / fo haft du Lunam fixam / biß daher hab ichs meinen Bu ar 
gelehꝛnet. Ich ſag dir⸗ ſo ſich das Suber purgatum mit der gel? 
Na del auff halb erzeygt / ſo nimb ein kot Goldt⸗ ſchlags ng 
ben Lune zu / laß flieſſen / trag ein Quintle der zugerichten Metall 
darauff / laß gehen eln viertel Stundt / trag noch ein Duinste 


da rauf / ſo bleibt alles das beſte O / Allein ſchaw das der Stemo 


auff dem Scherben mit dem Metall ſtarck alt das der er. 


| 8 5 
Volg ein anders Swe bade waiheſf⸗ > 
„ rn funden! 
Numb wol taleiniert Bley mit gemeynem gelben Schweſel 


acht Loih / Spongruͤn Acſuſtum/ vn Zinober jedes . Loth 
Sal commune ein Lot eib diſe Str ef ichs Mein zuſammen⸗ this 
e in ein Erden Geſchirz⸗ gieß ein geleutterten Vrin darauff⸗ 
See drucken ee geriben / das auff 


1 ethan / ſo iſt das Pulffe 


iſem Pul 29 25 ein Kolbenglaß⸗ 
ey Loth Jaſoron / darinn 8. Loth Silber ſoluiere 
henden Theyl — top Zap 
jpitiers im Sandt zum Nee 


eine ra dofi e 0 ſich 
| a Gas 


8 


die Materi reducier ſie zu einem ge 


e ein e ’ 2 dein 520 8 
auffenden Mer . aſtiert / vnnd darvon füblis 
as fo ſteigt e aa ıblin 1j 


jhn in ein Glockenſpeiſene —— 9 185 


run Aeſuſtum/ vnd 
Saltz / jedes ſo ſchwer Be, ſeuds mit Waſſer vier 
tundt / fo wirdt es coaguliert. Diſen truck durch laß jhn hart 
werden/ zimentier ſolchen auff Landſtreicheriſch⸗ mit Calcidonia⸗ 
WurtzAlepatica / Tutia/die gelb Burg Cutumer / Dann nimb 
n Venus / das behalt. 
Nimd ein Quintlin deß Venus / vnd ein Loth purgiert € 
ber / laß mit einandern flieſſen vnd ein wenig Porꝛas drey 
Nimb ein Loth O vnd anderhalb Quintle dep Venus / laß auch 
drey ſtundt flieſſen / jedes allein / darnach treib ſie beyde miteinan⸗ 
dern durchs H vnd nimb beede⸗ laß aber mit eim halben Loth deß 
gelben Veneris auff dende ie nd widerumb abtreiben / 
fo iſts alles zu Goldt. Diſe Stuck ſollendt beym Eyd memandts 


geben werden/ ob es gleich ee ſein. 


ER 


Zur letze denk mein. 
Sin ein Loth Feinſilber / ſetz es auff ein Trabſchaben/ vnd 


oben darauff ein halb Loth Stemo / laß diſen ſtarck darvon rau⸗ 


chen das thu mit Stemo ein halb Loth / laß aber darvon rauchen / 
gar därꝛ / dann ſtoß das Sülber zu Pulffer / chu es in ein Glaß⸗ 
mimb zwey Loth Jaloron darein / ſoluiers gemach / das erſte prepa⸗ 
Hierte Merall/ſtell⸗ nus /gieß auff / die Luna precipitier / vnd dar⸗ 


nach reduclers mit elnanderen e treibe el 5 we 5 188 45 
Luna fix. 


1 
N 3 


Hin vralter Prote 


ſchriben durch ein Cart tr M 


7 I. 5 


in O verwandlet wirdt. 


E 5 
42% 1 1 * 


Ge Ne) 
* S yfund / ſetz in Bal. Mar. 2. Tag va Nacht / dann 
F abzogen/ vnd wider daruber go ſſen / vnicd meh? 
5 wen Tag vnd Nacht putrificiert / das ſo lang 
F ee aeißban / biß der Salmia x her uͤber geſtigen ist 
S > alljept wol verluttiert. Dann nimb an Mer 
eurikalch der au fgeloͤßt iſt / halb ſovil als deß vorigen Waſſers / 
putrificiers in Balneo Mariæ ein Tag vnd Nacht / vnd zeuchs zu 

dreymalen an vnd ab / ſo ſiei pt d 
herüber / vnd das wirdt ein Fewr. Nota. Das Waſſer toßt alle 
vollkommene Coͤrper auff / vnd werden mit jhm vollkemmen. 

So einer Antimonium pfrecipitiert / das er nicht mehr fluͤch⸗ 
Lig wirdt / ſoluier denſelben in dem Waſſer / laß jn Tag vnd Nach t 
putrificieren / vnnd zeuch das Waſſer ab / ſo bleibt ein Oel dahin. 

den / das iſt vnverbꝛennlich immer vnd ewig. Item fo ein O das 

reſoluiert iſt / darinn reſoluiert wirdt / das loͤßt es von ſtund an auff 
vnd wirt nimmer mehr Metall ſch. Setz mit der gantzen Subſtantz 
zu putrificieren auff ein Monat / zeuchs ab / fo bleibt ein Del das 
binden / das iſt vn verbꝛeñlich . In das Oel leg Fein ſuber 2 . ſtund 
ſo wirdt es O.. l > 


2 


Item ſoluier Mercurium in einem A quafort / ſicß dann den 


8 ander⸗ 


be⸗ 
ns ünch vor 
100. Jahren verlaſſen vnd gefunden worden / das 

iſt ein Aqua Mercurial / darinn die Luna in ach · unden 


S Imb den beſten Spiritum vini 8. loth⸗ Sa 1. 
max ein halb pfurdt new gigelmel / ein halb 


er Mercarius ſampt dem Waſſer 


Tin vralter Droceß. - 95 


anderhalb Quintlin auff ein Loth Luna/fo die im Fluß ſtehet / fo 
iſt die Luna O ſchwer / vnd fix / mit dem fewrigen Waſſer muß der 
Kalch imbibiert ſein / da werdt jhr ewer begeren vollbracht haben / 
das iſt der rechte Philoſophiſche Weg / das alle Philoſophi ver⸗ 
boꝛgen haben / vnd in keiner Geſchꝛifft nicht gefunden wirdt. Das 
iſt die ware Tin ctur der Weyſen / darvon jhre Geſpraͤch reden vnd 
innhalten / dann es iſt ein einiges Ding das alles in jhm hat / vnnd 
iſt die ware Mediein auff den Menſchlichen Leib / die alle Kranck⸗ 
eit vertreibt / vnd erhalt jhn vor allem uͤbel / biß zu der Stundt die 
— von Gott veroꝛdnet iſt / Es ſey Auſſatz / hinfallende Sucht / 
Peſtilentz / Waſſerſucht on Podagran / vñ alle dergleichen Kran ck⸗ 
heiten / die in deß Menſchen Leib gefunden moͤgen werden. Wilt du 
aber diß vniuerſal brauchen auff die Tranßmutation der Metal- 
len / ſo nimb ein theyl diſer Mediein vnd obgemeldten Mercurium 
purgatum 30. theyl in einem Digel / wann er raucht / wirffs dar. 
auff / ſo werdt jhr haben ein ewigs beſtaͤndigs O in allen Pꝛoben. 


Oleum Mercuri mach alſo. 


Nimb ⁊ den ſublimier mit Vitriol vnd Saltz ſiben mal / ſe⸗ 
des mal mit friſcher Materia / deſſen 3 ſublimat genommen ein 
theyl / vnd darauff goſſen ein theyl Brantenwein der fuͤnff mal her⸗ 
über zogen iſt / das ſoll in ein ſtarcks Glaß zuſammen gethan wer⸗ 
den / vnd das Glaß wol vermacht / daß die Spiritus nicht darvon 
moͤgen / dann ſo ſetz ſolches alles in das Bal. Mar. vnd putrificiers 
20. Tag vnd Nacht / mit lindem Fewr / ſo zeuch die Phlegma dar⸗ 
von / dann ſo nimbs herauß / vnd ſetz in die Sandcapellen / vnd lu⸗ 
tier widerumb ein Glaß daran / vnd gib jhm von erſten ein lindt 
Fewr / biß das es inn Gang kompt / vnnd ſo es gehet / fo ſtaͤrck das 
Fewr jmmerzu baß / vnd am letſten das die Spiritus gehen / ſo gehet 
dann der & mit ſampt den Spiritus weiß vnd feyßt / vñ gantz Chris 
ſtalliſch / vnnd das R waſſer behalt das kein Spiritus nicht herauß 
kompt / wann es iſt ein lauterer Spiritus ons ſo nimb er 

| | | en 


Be 
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den hinderſtelligen F oder Todtenkopff / vnd reib hn gar klein / 


vnd geuß mehr einen Brantenwein daran / vnd fig es aber inns 
Bal. Mar. 20. Tag / wie voꝛ / dann fo zeuch den Wein herab wie 


vor auff die Olitet / dann ſo verluttier jhn vnnd diſtilier mehꝛ die 


Spiritus in den Sandt / vnnd geuß das Waſſer zu dem andern 
Woaſſer / dann fo reib abermalen den hinterſtelligen & vnnd calei⸗ 
nier jn / vnd zeuch jhm fein Saltz auß / vnnd das Saltz das du haſt 
außgezogen / das thu in das oleum 9 / das es zergehet / dann fo 
nimb ein fein © Kalch / das iſt ſein Ferment / vnnd du ſollt den O 


Kalch gar wol auß ſieſſen / von feinen Spiritus / che du jhn in das 


Waſſer thuſt / ſo loͤßt es jhn bald auff / vnnd wirdt ſo rot als ein 


Slut / dann ſo ſetz diſe Solution widerumben inns Baln. Mar. zu 


putrificieren vngefehꝛlichen bey acht Tagen / darnach zeuch jhme 


ſein Phlegma ab im Baln. Mar. biß auff das Oel / darnach ſo ſetze 


m auff ein blindẽ Helm / vñ ſetz in ein Sandeapelln oder Eſchen / 


das es ſich coagulier zu einẽ Stein / dañ ſo haſt du die rechte Got. 
tesgaab / vnd derſelbig Stein thingiert ein theyl 10. theyl inn 


gut O. 4 


Ein vralter Pꝛoceß / beſchꝛiben durch ein Cartheu⸗ 


fer Mönch vor 100. Jahꝛen verlaſſen vnd gefun- 


Nimb zwey pfundt 2. laß ſtieſſen / darein trag ein pfundt d 
erudum / der auch warm ſey / gieß es fein laulechtig zu ſanen / vnd 
ruͤrs vndereinandern / vnd laß erkalten / fo laßt ſich das Amalga⸗ 


ma reiben / das Pulffer weſch mit Saltzwaſſer in einem Moͤrſel fo - 


wirdtes ſchwartz / das gieß hinweg / vnnd gieß mehr ſauber geſol⸗ 
niert Saltzwaſſer darauff⸗ vnnd reibs wider durcheinandern wol 
ab / das hu fo lang / biß nicht mehr ſchwartz gibt. So jhme fein 


ſcthwaͤrtze vnd auſſetzigkeit genommen wirt⸗ ſo laß es gemach dru⸗ 


cen werden · ſo iſt das Amalgama bereyt / das nimb vnd ſovil ſchoͤ⸗ 
en Mercur ſub imat / diſe zwey fine leib gar wol auff nem Rab 


ſtein 


12 
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ſtein / das es ſich wol vndereinandern vermiſche / vnnd thu es alſo 
auff ein warmb Eyſenblech / das gar glas iſt gemacht / wie ein 
Loͤffel / dann ſetz es alſo warm in ein feuchten Keller / das er gar 
dünn geſtreut darauff lige / feg ein Glaß darunder / fo ſoluiert es 
den Mercuriſublimat aller auff zu einem Waſſer / vnnd bleibt das 
Amalgama auff der Tafel liegen. Das Waſſer Mercurij nimb in 
ein Retoꝛten / der in der Röhren was weyt ſey vnd nider heruͤber ges 
diſtiliert in fein Fuͤrleg / das kein Reſidentz ſetz / diß diſtitieren ge⸗ 
ſchehe drey malen / dñ fo du das Waſſer Mercurial ein pfundt haſt / 

ſo dreib darein / wie hernach weytter beſchuben iſt. ? 
Nimb zwey pfundt Roͤmiſchen Vütriol der calciniert iſt / auff 
die Gilbe / darzu thu ein pfundt Saliter klein zu Pulffer vnder⸗ 
einander gemiſcht / vnd treib die Spiritus in diß obgemelt Mercu⸗ 
rialwaſſer / ſo wirdt es kraͤfftig vnd ſtarck / vnd ſoluiert alle corpo- 
ra / vnd gradiert Lunam fixam in acht ſtunden in war O zu 24. 
Gradt / deß gleichen gradiert es auch pars cum parte Solem & 
Lunam in drey diſtilationibus inn war O /in der erſten auff 16. 
Grad / in der 2. auff 20. Carat / vnd in der 3. auff 24. Gradt / 
Item wañ du dep Mercurialwaſſers ein pfundt haſt / fo magſt 
du es mehꝛen allwegen fuͤr vnd fuͤr / ſo (hu dañ darzu ein halb pfund 
Mercuriſublimat / das reib klein / vnd thu jhn in das Mercurial. 
waſſer / ſo ſoluiert es ſich / zeuchs per Alembicum ab / oder in Res 
tortẽ zwey oder dreymal / biß es kein Reſidentz mehꝛ ſetzt / alſo magſt 
du das Waſſer mehren vnd ſtercken / wievil du ſie haben willſt / alß⸗ 
dann aber die Spiritus vom Vitriol vnd Saliter nach ſeinem ge⸗ 
wicht / darein getriben / wie du jhm zuvoꝛ haft gethan. N 
Item wann du ein Loth Luna fir gradieren willt / ſo nimb all- 
wegen zwey Loth dep Waſſers gradationis / das mit J rialwaſſer 
emacht iſt / das gieß auff ein Loth granuliert / oder duͤñ geſchlagen 
Blechlin / ſetz in warme Eſchen / ſo gradiert es ſich warhafftig inn 
acht ſtunden / wie voꝛgemeldt woꝛden / zeuch das Waſſer ſaͤuber⸗ 
ich wider darvon / fo iſt daſſelbig Waſſer wider gut zugebrau⸗ 
then / wie zuvoꝛ / fo aber diß Waſſer zu ſchwach wer woꝛdẽ / ſo treib 
ns 985 . wider 


— 
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widerumb Spiritus darein / nach feinem Gewicht / wie zuvoꝛ/ alſo 
weißt du es zu machen / vnd zu ſtercken / vnd das gradiert O redu- 


cier ad corpus ſo haſt du das O auff 24. Gradt auff alle Proben. 4 


Ein ander Tinctur eines Moͤnchs mit Namen ö 
Pater Gregorius der war ein Diſcipul M. Arnoldi de Villa 
N oua / thingiert ein theyl 5 o. theyl 1 

| in. ’ 


Der hat genommen ein Vntz gefeylets oder geſchlagens O 
vnd 6. vntz L / darauß hat er ein Amalgama gemacht / die hat er 
auff einen Marmoꝛſtein gelegt / vnd hat es wol geriben / vnnd hat 
ihm 4. vntz Anima H zugeſetzt / vnnd den gantzen Tag lang wol 
durcheinandern geriben / vnd hat es alles in ein Glaß gethan / wie 


allhie gefoꝛmieret / vnd hat es mit einem Filtz / vnnd einer 

Dafel zugedeckt / vnd hat es in Sandt geſetzt / vber ein 
Lampenfewreauff / 30. Tag vnd Nacht / vnnd hat es alle 
Woche zwey mal auffgedeckt / was auffgeſtigen iſt / mit 


einem Haſenfuͤß wider hinabwerts getriben / nach den 
30. Tagen hat ers in ein ſolch Glaß ff gethan / vber 60. Tag 
hat er ein Schwartz gefunden / dar IN nach ein weiſſe Farb⸗ ö 
zum dritten ein geibe / vnd zum vierd E \ ten ein Rote / darnach 
hat er das Pulffer in ein b, alſo gethan / ff 
wol zu geluttiert / vnnd hat jhm von erſt ein lindes 
Fewr geben / von vnden vnd oben bey 15. Tagen / darnach 
hat er das Glaß zerbrochen / vnnd ein vollkommens rot 
Blut / rotes Mediein gefunden / der hat ein theyl auff 50. 5 
theyl rauhen & geworffen / in der Waͤrme iſt er von ſtundt an inn 
ein vollkommens corpus verwandlet woꝛden. Das Werck hab ich 
geſehen von dem obgemeldten Vatter Gregoꝛio vnd iſt ein 
| Warheit / dann er war ein Diſcipul M. Arnoldi 
ö de Villa Noua. 2770 


zwey 


gwey ewigevnaußloͤſch⸗ 
liche breñende zeytliche Liechter / vom Her⸗ 
ren Trittemio Abt zu Sponheim / welche auß 


Bariholomei Koꝛndoꝛffers Handſchrifft abge 
5 ſchꝛiben worden, 


a Noerbrennliche ewige zwey Liechter werden 
ER Bierinnen gefundẽ / welche ich Bartholomeus 
g 0 Koꝛndoꝛffer / von deß Herꝛen Trittemij Abts 
0 . zu Sponheim Diſcipul einem abgeſchꝛiben 
hab / der hat mir bey feinem Eydt bedeuret / ſie 
ſſeyendt noch nie an das tag Liecht kom̃en / dañ 
was ſein Herꝛ der Abt einem groſſen Poten- 
taten eines verehꝛet hat. Diſer hochberuͤmpter Magus Trittemius 
Abt zu Sponheim / ſo zu der zeyt deß groſſen Keyſers Marimilia- 
ni deß erſten gelebt / im Teutſchlandt ſeines gleichen dazumals nit 
gefunden woꝛden / hat vil guts mit ſeinen Kuͤnſten angericht / vnd 


N N 


geſtifft / iſt nichts mit Teuffeliſchem Werck vermiſcht geweſen / 
wie etliche boͤſe Leuth ihne faͤlſchlich bezigen / vnd beſchuldiget ha⸗ 
ben / ſonder auß dem Geſtirn der heymligkeit dardurch er alles was 
in der Welt geſchehẽ iſt / fo er gewoͤllt / erfahren / hat auch vilmals 
kuͤnfftige Ding anzeygt. Einsmals als ich meinen vmbſchwaiff 
zu Raiſen nam / kam ich gehn S. Moritz / vnd fandt vnverſehender 
ding einen Bekandten / von den Churfuͤrſtlichen Hoffſtaͤtten / den 
redt ich an / der war fro das er mich ſahe / der bathe mich mit jhm zu 
eſſen / er wolt noch einen zu mir laden / mit Namen Seruatius Ho⸗ 
hel / er war bey dem Abt zu Sponheim geweßt / hat jm in die zwoͤlff 
Jah gedienet / Ich ließ mirs wolgefallen / diſer mein Bekandter 
zeygt mir an / er wer einzogen / ſtill⸗ bißweylen ließ er ein Schnall 
von den Kunſten. Wie wir nun zuſammen kamen / vnd das Maal 
vollbꝛacht / hat er mich / Herꝛ Hochel a. fein Loſament zu. 


3 gehen / 


200 Das erſt va verbrennlich Liecht. 


gehen / das thaͤt ich / vnd redeten beyde vil von Kuͤnſten vnnd weyl 


ich ſahe / daß er ein betagter Mann ware / begertzte ich von h me zus 
gehen / aber er wollt mich von jhme nicht laſſen / beſtellt bey feiner 
Wuͤrtin ein Maal / das verzehrten wir beyde in feinem Loſament / 
Dazumal verehꝛet mir Seruatius Hochel deß Herꝛen Trittemij 
Handſchrifft / volgende zwey vnverbrennliche Liechter / vnd etliche 
Magiſche ſtuͤcklin / welche ich hernach inſonderheit verſucht vnnd 
probiert / hab fir warhafftig erfunden / Hochel ſagt mir auch / ſein 
Herr Trittemij hab diſem groſſen Potentaten dem Keyſer / diß 
vnverbrennlich Liecht verchꝛt / vnd auff ein Glaß / in fein Gemach 
gericht vnd geſetzt / welches derſelbe Potentat wol ver waren laſſen / 
alſo das man den Scheyn darvon geſehen hat. Nach mals iſt ein 
Sterbendt eingefallen / alſo das der Keyſer gewichen / vnd hieruͤber 
gemelts Orth auff 20. jahr nicht beſucht / wie er aber einmals da⸗ 
hin kommen / vnd der Abt von Sponheim laͤngerſt geſtoꝛben war / 


3 an er an diß Liecht gedacht / iſt alſo baldt gangen diß zubeſehen / iſt 


olches mit allen Zeychen wie es dazumalen von dem Herꝛen Trit⸗ 
temio in das Gemach geſetzt / noch vnaußloͤſchlich gefunden wor. 


ge Liechter verehꝛen laſſen. 


Hierauff folget der Proceß vnd bie 5 


* 


Practica. 


reib diſe zwey ſtuck zuſammen / thu es in Erden Sublima- 
toriũ / ſetz in ein Kolfewr / wol verluttiert / laß den Schwe- 


fel durch den Alaun ſfeigen / inner acht ſtunden if de . 


N Imb acht Loth Schwefel / auch ſovil caleinierten Alaun/ 


Sas ander vn verbrennlich Liecht. .o» 
Deſſen nimbauffs wenigſt fuͤnff Loth / vnd zwey Loth guten 
Chꝛiſtalliſchen Benedifchen Porꝛas / reib diſe zwey klein zuſam⸗ 
men / thu es in ein flach Glaß / das flach lige / gieß ein ſcharpffen 
ſtarcken vier mal gediſtilierten S piritum vini daruber / vnnd zeuch 
den in Eſchen fein gemach ab zur Deligfeit / gieß jhn wider daran 
zeuch jhn abermals ab zur Oeligkeit / gieß jhn wider daran / vnnd 
zeuchs noch ein mal ad / vnd nimb von dem Schwefel ein wenig / 
leg den auff ein gluͤendt Kupfferblech / ſo er fleußt wie Wachs vnd 
raucht nicht / fo iſt er bereyt / wo nicht / fo mußt du noch mehe fri⸗ 
ſchen Spiritum vini darvon ziehen / biß er die Prob ihut / ſo iſt er 
bereyt. f | Dar 
18 3 un nimb Federweiß darauf mach ein Zachen / nicht gar eins 
kleinen Fingers lang vnd halb ſo dick / diſen vmbwickle mit weiſſer 
Seyden / thu jhn alſo gantz inn ein Venediſch Glaͤßlin . vnnd thu 
darzu deß obern zugerichten Schwefels / ſetz diß Tag vnnd Nacht 
in heiſſen Sandt / daß der Zachen ſtets im Schwefel walhe. Nun 
nimb den Zachen herauß / vnnd mach denſelben in ein ſolch Glaß / 
| das der Zachen ein wenig herauß ſehe / darzu thu deß zuge. 
richten vnverbꝛennlichen Chyburals / ſetz das Glaͤßlin in 
einen warmen Sandt / biß der Schwefel ſch miltzt / vnnd 
ſich oben vnnd vnden vmb den Zachen anlegt / das er nur 
ein wenig oben geſehen wirdt / vnnd zuͤndt den Zachen mit 
einem gemeynen Liecht an / fo hebt er als baldt an zu brin⸗ 
nen / vnd bleibt der Schwefel fort im Fluß / vnnd nimb das Liecht 
vnd ſetz das an ein Orth wohin du willt / fo hrinnt es fuͤr vnd fuͤr / 
zu ewigen zeytten. de rd 


Das ander vnverbrennliche Liecht. 


Nimb ein pfundt deß Antimonijglaß / reibs fehr klein / thu es i 

in ein Glaß / darauff gieß den folgenden Eſſig / ſetz inn ein warme 

Eſchen / oben vermacht / laß ſechs ſtundt ſtehen / ſo zeucht der E ig 
4 778 77 | 24 ein 


‚202 Sas ander vnverbreunlich Licht. 
ein herauß / diſen gieß ab / vnd ein feiſchen darauff / zeuch jhn aber 
auff ſechs ſtundt auß / das thu biß du die Roͤte gar haft außgezogen / 
nun laß das abrauchen biß zur Oeligkeit. | 

Dife Oeligkeit rectiftcier zur laͤutterung in Bal. Mar. niſſi das 
corpus Antimonij / darauß du die Oeligkeit zogen haſt / drucks/ 
reibs klein / thu es in ein Glaß / darauff thu deß rectiſterten Oels / 
zeuchs darvon ab / auff vnd an ſiben malen / ſo wirdt fich das cor- 
pus erzeygen / vñ daß Oel in ſich verſchlucken / gantz drucken. Nun 
nimb das dꝛucken corpus / thu es in ein ſauber Glaß / gieß ein Spiri- 
tum vini darauff / laß Extrahieren fo lang mit friſchem / biß alles 
außgezogen hat / das nimb in ein Venediſch Glaß / gieß darauff ein 
fuͤnfffachs Papier / zeuch den Spiritum vini darvon / ſo bleibt das 
vnverbrennlich Oel in undo / diß Oel ſoll anderſt nit gebraucht 
werden / wie voꝛher mit dem Schweffeloͤl gemacht woꝛden / ſo haft 
du auch ein vnverbꝛennlich Liecht / daß briñt weyl die Welt ſtehet. 


AS Ä Der ETßig. 

Nimb wol gedoͤrꝛt Saltz auff ein pfundt / daruͤber gieß ein fehe 
ſtarcken Weineßig / zeuch den ab / gieß jhn wider daran / zeuch jyn 
wider ab / allweg zur Oeligkeit / das thu vier mal / ſo iſt er bereyt. 

| | Form deß Glaß zum Zeydhen iſt alſo. 
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) ER N 0 f Liecht / wer 
zahlen. 


O du fixes 
hat dich zube 


ria ſemper Amen. 


Laus Deo & Glo 


Einig particularium tincturarum. 
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